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Keichshaupk- und ) Refidensffade Mien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 


Nr. 87. Freitag, den 4. Nobember 1892. Jahrgang J. 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl., V . eg 
Pränumerationspreiſe:, mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. Sur die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 
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Sin eren lr a 10 kr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Vice-ürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

St.-N. Schneiderhan referiert über das Geſuch der Eliſabeth 
Alt um Nachſicht einer Canaleinmündungsgebür per 748 fl. 80 kr. 
für die Herſtellung eines Hauscanales XI. Bezirk, Geiſelbergſtraße 
C.⸗Nr. 420, und beantragt, der Geſuchſtellerin zu geſtatten, die Gebür 
in jährlichen Raten von 50 fl. ohne weitere Verzinſung des Capitals 
abzuzahlen; die Forderung fer auf dem Objecte ficherzuftellen ; die 
Begünſtigung höre auf, ſobald auf dem Platze ein Neubau geführt 
werde, und ſei in dieſem Falle der ganze Betrag ſofort einzuheben. 

St.⸗R. Matzenauer nimmt den Antrag des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes auf, welcher dahin geht, von der Einhebung der Canal— 
einmündungsgebür, inſolange die fragliche Realität nicht weiter ver- 
baut und inſolange der von der Geſuchſtellerin an Stelle dieſer Gebür 
angebotene und zu leiſtende Zinsbetrag per 37 fl. 44 kr. jährlich 
pünktlich entrichtet wird, Umgang zu nehmen — und ſtellt den Zuſatz— 
Antrag: gegen Sicherſtellung des Capitalbetrages auf dem Objecte. 

Der Antrag des St.-R. Matzenauer wird abgelehnt und 
der Referenten-Antrag angenommen. 


Gemeinderath. 


Hitzung des Gemeinderathes. 
Freitag, den 11. November 1892, 5 Uhr Nachmittags. 


Stadtrath,. 


Sißungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 8. November 1892. 
Mittwoch, den 9. November 1892. 
Donnerstag, den 10. November 1892. 
Freitag, den 11. November 1892. 
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Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 20. October 1892. — Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Büſch, 
Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter. betreffend die Belaſſung der barmherzigen Schweſtern vom heil. Kreuze 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 1 2 „ 1 Bezirke (Gifela-Stiftung) = die 

a richtung einer communalen Kinderbewahranſtalt im XII. Bezirke, 
EN 5 di 5 . 8 == Ober⸗Meidling, und beantragt, den bezüglichen Bericht des Magiſtrates, 
v. Götz, ö Rückauf, wonach von der Entfernung der Kreuzſchweſtern dem Magiſtrate nichts 

95 Goldf chmidt, Schlechter, bekannt iſt, und die Erhebungen bezüglich des zweiten Punktes noch 

Dr. Hackenberg, Schneiderhan, nicht abgeſchloſſen find, zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen.) 

Dr. Huber, Dr. Stenzl, St.-N. Matzenauer referiert über die vom Magiſtrate bean- 

Kreindl, Vaugoin, tragte Verpachtung des Krautgartens hinter dem Dorfe Cat.-Parc. 1421 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, per 184 ◻ und des Eigl in der Zieglerwieſe Cat.⸗Parc. 1613 
Matzenauer, Witzelsberger, per 956 UJe, beides in Kaiſer-Ebersdorf, um jährlich 10 fl., beziehungs⸗ 

Meißl, Wurm. weiſe 5 fl., zuſammen 15 fl., an Anton Zand für die Zeit vom 

Müller, 1. November 1892 bis 1. November 1898 unter Bedingung der 
Bürgermeiſter Dr. Prix. Umgeſtaltung der Parcelle 1613 in Ackergrund, und beantragt die 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Appel. Genehmigung. (Angenommen); 
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— derſelbe referiert über das Anſuchen des Wilhelm Beet 
um Baubewilligung bezüglich der vom Stadtrathe am 21. Juli 1892, 
Z. 2486, genehmigten Errichtung einer Bedürfnisanſtalt am Neuen 
Markte und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages auf 
Ertheilung der Baubewilligung. 

SLR. R. v. Goldſchmidt beantragt, den Bauconſens zu 
verweigern, beziehungsweiſe den Magiſtrats-Antrag zu verwerfen, und 
ſtellt folgenden Zuſatz⸗Antrag: 

Mit Rückſicht auf die erwieſene Thatſache, daſs viele im Innern 
der Gaſthäuſer, Kaffeehäuſer ꝛc. gelegenen Bedürfnislocale ſehr ſchwer 
zugänglich ſind und ſogar dem Publicum das Vorhandenſein ſolcher 
Locale häufig unbekannt ift, während jeder Conceſſionär für ein Gaſt⸗— 


wirt⸗ oder Kaffeegeſchäft geſetzlich verpflichtet ift, ein jedermann zu- 


gängliches Anſtandslocale einzurichten und zu erhalten, ſo ſei der 
Magiſtrat zu beauftragen, im öffentlichen Intereſſe ſtrenge darauf zu 
wachen, dafs: 

1. die im Innern der Wirts- und Kaffeegeſchäfte ſituierten An- 
ſtandsorte dem Publicum leicht zugänglich gemacht werden; 

2. dieſe Locale äußerlich (durch Anzeigetafeln) kenntlich gemacht 
werden. 

Der Antrag des St.⸗R. R. v. Goldſchmidt wird mit zwölf 
gegen vier Stimmen angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Nichtbezahlung des nach dem 
Pferdewärter Karl Schimelka anläſslich deſſen Verurtheilung wegen 
Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit durch boshafte Beſchädi⸗ 
gung von 15 Bäumen im Rathhausparke aushaftenden Schadenerſatz— 
betrages von 30 fl. und beantragt, die Abſchreibung dieſes Betrages 
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit zu genehmigen. 

St.⸗R. Noske beantragt, ſich an die Direction der Landes— 
Zwangsarbeitsanſtalt in Korneuburg zu wenden mit der Anfrage, ob 
nicht aus der Thätigkeit des Zwänglings ein Guthaben erwachſe, 
welches mit Beſchlag belegt werden könnte — zieht jedoch ſpäter 
dieſen Antrag zurück. 

Referenten-Antrag angenommen. 


— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Ludwig 
Mauthner um Ausſtellung einer Erklärung, betreffend die auf 
Einl.⸗Z. 1523 im J. Bezirke, Or.⸗Nr. 11 Wallfiſchgaſſe, zu Gunſten 
der Gemeinde haftende Reallaſt wegen Caſſierung der Fagadierung 
an der Feuermauer und beantragt die Geſuchsgewährung. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt die Abweiſung. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſscredites 
und beantragt, für die Inſtandhaltung der öffentlichen Anlagen des 
XVIII. Bezirkes zur Ausgabs⸗Rubrik XXIV 2 „Erhaltung der in Ob- 
ſorge der Bezirksvorſteher ſtehenden Anlagen“ einen Zuſchuſscredit in 
der Höhe von 600 fl. zur Beſtreitung des an die Wiener Bau— 
geſellſchaft für die pachtweiſe Überlaſſung des Gürtelſpiegelgrundes zu 
Zwecken eines Kinderparkes zu entrichtenden Pachtſchillings zu bewilligen. 

1 (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur 
Ausgabs⸗Rubrik „Erhaltung der in Obſorge der Bezirksvorſteher 
ſtehenden Gartenanlagen“ und beantragt, zur Ausgabs-Rubrik XXIV 2 
Ordinarium des XIII. Bezirkes, einen Zuſchuſscredit von 3200 fl. 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael Vogler, 
Pächter der Bürgerſpitalfond⸗Parcelle 2511, III. Bezirk, Erdberg⸗ 
mais, Einl.⸗Nr. 28, um nachträgliche Ertheilung des Bauconſenſes für 
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das auf obiger Parcelle erbaute ebenerdige Wohnhaus ſammt Anbauten 
und beantragt die Beſtätigung des Magiſtrats⸗Antrages auf nach⸗ 
trägliche Ertheilung des Bauconſenſes. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die (vom Stadtrathe am 21. Jänner 
1892 beſchloſſene) Anfertigung einer Medaille anläſslich der Ver⸗ 
einigung der Vororte mit Wien und beantragt, die Ausführung der 
Medaille an den Medailleur Anton Scharff nach deſſen Offert um 
den Betrag von 1000 fl. zu übertragen und die Geſammtkoſten per 


1200 fl. zu bewilligen. 


St.⸗R. Noske beantragt die Vertagung zum Zwecke der Er— 
hebung bezüglich Lieferung des Materiales. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

St.- N. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen des Dr. Hermann 
Fiſcher, ſtädtiſcher Arzt im XIII. Bezirke, um Penſionierung und 
beantragt, dem Genannten eine Abfertigung in der Höhe des der— 
maligen Jahresbezuges per 600 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt den Zuſatz: „im Gnaden⸗ 
wege.“ 

Der Referent accommodiert ſich und wird der Referenten-Antrag 
angenommen; an den Gemeinderath. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des „Armen Mädchen— 
Beſchäftigungsvereines“ im IX. Bezirke um Bewilligung einer Sub⸗ 
vention für das Jahr 1892 und beantragt, dem Vereine pro 1892 
eine Subvention von 50 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Unterſtützungsvereines 
für mittelloſe Taubſtumme in Währing um Bewilligung einer Sub- 
vention und beantragt, eine Subvention von 200 fl. pro 1892 zu 
bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-. Vaugoin referiert über das Anſuchen der Lonife 
Müller um Widmung einer gemeinſchaftlichen Grabſtätte in der 
Ehrengräberanlage am Central-Friedhofe zur Beiſetzung der Leichen 
des k. k. Profeſſors Auguſt v. Pettenkofen und des Malers Leopold 
Karl Müller und ferner um Zuſicherung, dafs in demſelben Grabe 
ſeinerzeit auch noch ihre und der beiden anderen Schweſtern Leichen bei- 
gelegt werden dürfen und beantragt, dem erſteren Anſuchen Folge zu 
geben, das letztere aber abzuweiſen. (Angenommen.) 

St.-⸗R. Ritt. v. Neumann referiert über das Anfuchen des 
Gaſtwirtes und Bezirksausſchuſſes im XIV. Bezirke Johann Hra- 
detzky um Verleihung des Bürgerrechtes und den Antrag des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes auf Verleihung des Bürgerrechtes an den Genannten mit 
Nachſicht der Taxen und beantragt, dem Johann Hradetzky das 
Bürgerrecht mit Nachſicht der Taxen zu verleihen. 

StR. Schlechter und St.⸗R. Rückauf beantragen die 
Verleihung der goldenen Salvator-Medaille. 

Der Referent erklärt fi einverftanden. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Stadtbauamtes um 
Erhöhung des Pauſchalbetrages für die mit der Anfertigung von Bau⸗ 
plänen für die Schulen und Amtsgebäude betrauten Architekturzeichner 
von 4000 fl. jährlich auf 5500 fl. jährlich. 

Über Antrag des Bürgermeiſters wird dieſer Gegenſtand 
vertagt. 

St.-R. Kreindl referiert über das Ergebnis der Offertver— 
handlung bezüglich der Baumeiſterarbeiten für den Bau des Amts- 
hauſes im XIX. Bezirke und beantragt, dieſe Arbeiten der protokollierten 
Firma Schlaf und Parthila gegen einen Nachlass von 22 Percent 
und gegen Bezahlung eines Betrages von 4000 fl. für das alte 
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Materiale an die Gemeinde und gegen Übernahme der Taglöhner— 
arbeiten um die im ſtädtiſchen Preistarife J angeſetzten Einheitspreiſe 
mit dem vom Gemeinderathe bewilligten Zuſchlage von 25 Percent 
zu übertragen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Aufſtellung eines Auslaufbrunnens 
in der Quaiſtraße in der Krieau, II. Bezirk, und beantragt, die Ver⸗ 
längerung des 80 mm Rohrſtranges der Hochquellenleitung von der 
neu erbauten Schule in der Krieau bis zur Quaiſtraße, die Aufſtellung 
eines Auslaufbrunnens daſelbſt und die Dotierung des letzteren mit 
114 hl täglich zu bewilligen und das Koſtenerfordernis von 950 fl. 
zu genehmigen. (Angenommen.) 

St.-R. Müller referiert über das Ergebnis der Offertver- 
handlung wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Umlegung des Währingerbaches im XVIII. Bezirke von der Währinger 
ſtraße bis zur Türkenſchanzſtraße im Koſtenbetrage von 20.804 fl. 85 kr. 
und 3000 fl. Pauſchale und wegen Lieferung der hydrauliſchen Binde— 
mittel im Koſtenbetrage von 5092 fl. 82 kr. und Lieferung der Klinker— 
ziegel im Koſtenbetrage von 1482 fl. 66 kr. und der Pflafterungs- 
arbeiten im Koſtenbetrage von 1379 fl. und beantragt, das Offert des 
H. Sikora mit 21’6percentigem Nachlaſſe für die Erd- und Bau⸗ 
meiſterarbeiten, der Firma N. Rella und Neffe mit 17 Percent 
Nachlaſs für Roman⸗Cement und 31 Percent Nachlass für Portland— 
Cement bezüglich der hydrauliſchen Bindemittel und des C. Schlimp 
bezüglich der Klinkerziegellieferung zum Preiſe von 10 fl. per 100 Stück 
zu genehmigen und für die Pflaſtererarbeiten eine neue Offertver— 
handlung auszuſchreiben, da diesmal kein Offert eingelangt war. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Detailproject für den Schulbau 
in der Anaſtaſius⸗Grüngaſſe in Währing, XXIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Das Detailproject unter Zugrundelegung der Dachdeckung mit 
Schiefer und Ausführung der Garderobekäſten mit dem buchhalteriſch 
adjuſtierten Betrage von 146.671 fl. 97 kr. und dem Koſtenbetrage 
von circa 5000 fl. für die Waſſerleitung zu genehmigen. 

2. Den Bauconſens in der Vorausſetzung, dafs ſich bei der ab— 
zuhaltenden Baucommiſſion keine Anſtände ergeben werden, zu ertheilen. 

3. Die Vergebung der einzelnen Arbeiten, mit Ausnahme der 
Waſſerleitung, in der von der Buchhaltung in der Zuſammenſtellung 
vom 14. October 1892 angegebenen Weiſe zu genehmigen. 

4. Nachdem im heurigen Jahre mit Rückſicht auf die vorge— 
ſchrittene Jahreszeit der Bau kaum bis zur Parterregleiche wird ge— 
bracht werden können, daher von den präliminierten 80.000 fl. etwa 
nur 27.000 fl. zur Auszahlung gelangen werden, ins Budget pro 
1893 für dieſen Schulbau einen Betrag von 100.000 fl. einzuſtellen. 

( Angenommen.) 

Punkt 1, 2 und 4 an den Gemeinderat). 

— Derſelbe referiert über das Project für die Regulierung der 
Hebragaſſe im IX. Bezirke, zwiſchen der Kinderſpitalgaſſe und dem 
Zimmermannsplatze und beantragt, das Project mit dem nicht be— 
deckten Koſtenbetrage von 3405 fl. 34 kr. zu genehmigen, ſodann die 
Zuſtimmung des k. k. Finanzärars zur unentgeltlichen Venützung 
der bisher von der Gemeinde gepachteten Theile der Linienwall- 
Parcelle 1 
des Linienwall⸗Durchbruches in der Lazarethgaſſe der Gemeinde über— 
geben wurden, zu Straßenzwecken, zur Demolierung der Linienwall⸗ 
mauer bis zum Punkte h, ſowie zur Abgrabung des noch beſtehenden 
Theiles des Linienwalles auf das Niveau der Hebragaſſe zu erwirken 
und zugleich das Erſuchen zu ſtellen, daſs das Finanzärar auf die 


„ſoweit dieſelben noch nicht gelegentlich der Schaffung 
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Kündigung, welche im Vertrage über die Pachtung des obbezeichneten 


Ä ir 414 
Theiles der Linienwall⸗Parcelle ec feſtgeſetzt tft, verzichte, endlich für 


den Fall, als die Antwort des Finanzärars im Sinne dieſes Erſuchens 
erfolgen und noch ſo zeitig einlangen ſollte, daſs die Regulierungs⸗ 
arbeiten noch in dieſem Jahre ausgeführt werden können, behufs 
Deckung der durch die Regulierung erwachſenden Auslage von 3405 fl. 
34 kr. einen Zuſchuſscredit zur Ausgabs⸗-Rubrik XXII b und die Auf⸗ 
ſtellung einer halbnächtigen Gasflamme mit dem jährlichen Koſten⸗ 
betrage von 19 fl. 50 kr. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

Ferner ſtellt Referent den Zuſatz⸗Antrag: 

Der Magiſtrat hat bei der Herſtellung des Niveaus und Trottoirs 
die ſeitens der anrainenden Häuſer an der Hebragaſſe gegen die Ge— 
meinde eingegangenen oder laut Baugeſetz vorgeſehenen Verpflichtungen 
bezüglich Erwerbung des halben Straßengrundes und Herſtellung des 
Niveaus und Trottoirs zu berückſichtigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Project bezüglich der Regulierung 
des Petersplatzes in Hernals und beantragt, dies Project der Ver— 
ſetzung des Auslaufbrunnens im Koſtenbetrage per 443 fl. 17 kr., der 
Pflaſterung der Gehwege zur Schule im Koſtenbetrage von 302 fl. 
15 kr. und der Verbeſſerung der Gartenanlage im Koſtenbetrage von 
952 fl. 53 kr., ſomit im bedeckten Geſammtkoſtenbetrage von 1698 fl. 
85 kr. zu genehmigen, die Arbeiten mit Ausnahme der Anpflanzungen 
und der Einfriedung, welche aufs nächſte Frühjahr verſchoben werden 
und wofür daher im Budget des Jahres 1893 mit dem Betrage von 
230 fl. vorzuſorgen iſt, noch im laufenden Herbſte durchzuführen. 

Angenommen.) 

St.-A. Wurm referiert über das Baulinienproject für die 
Gürtelſtraße in der Strecke von Kilometer 1°0 bis 1˙8 der Gürtel— 
bahnlinie Weſtbahnhof— Südbahnhof und beantragt, es ſeien für die 
Gürtelſtraße in der obgedachten Strecke als Baulinien zu beſtimmen: 

An der Stadtſeite die Linien a b“, e f h“ i k, I men o r, 
p d und auf der Seite gegen die Vorortebezirke die Linien st, 
s“ t“ u“ u“, u v“ Ww, X' Xx y; die Durchführung der Hornboftel-, 
Gfrorner- und Eisvogelgaſſe in suspenso zu belaſſen. 

St.⸗R. Müller beantragt, es möge vorher durch den Referenten 
und Mitglieder des Stadtrathes ein Augenſchein vorgenommen werden. 

Der Referent ift damit einverſtanden und wird das 
Referat nach Vornahme des Augenſcheines fort— 
geſetzt werden. 


St.-R. Dr. v. Willing referiert über das Anſuchen der Pro⸗ 
feſſoren an der Communal⸗Ober⸗Realſchule im VI. Bezirke, Dr. Leo 
Burgerſtein und Joſef Walſer um Flüſſigmachung der zweiten, 
beziehungsweiſe dritten Quinqennalzulage und beantragt, den Genannten 
die zweite, beziehungsweiſe dritte Quinquennalzulage von jährlich 200 fl. 
vom 16. September 1892 an flüſſig zu machen und das Quartier⸗ 
geld demgemäß um 60 fl. jährlich vom 1. November 1892 an zu 
erhöhen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Jakob Franz 
Neugebauer um Ausſtellung einer Löſchungserklärung bezüglich 
der auf Bauſtelle Cat.⸗Parc. 229/7, Einl.⸗Z. 731 in Fünfhaus, 
Wimbergergaſſe zu Gunſten der Gemeinde Wien haftenden Verbindlich⸗ 
keiten, bezüglich des Bauverbotes und der Straßengrundabtretung und 
beantragt, der auf Koſten des Geſuchſtellers auszufertigenden Löſchungs— 
erklärung mit Rückſicht auf den ausgewieſenen Cautionserlag zuzu⸗ 


ſtimmen. (Angenommen); 
1 * 
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— derſelbe referiert über fünf Geſuche aus dem XIV. und 
XV. Bezirke um Verleihung des Bürgerrechtes der Stadt Wien und 
beantragt: 

Zona Karl, Tiſchler und Hausbeſitzer, 

Graßl Engelbert, Verſchleißer von Schneider— 

macherzugehör, 

Habann Matthias, Holzhändler, Bezirksausſchuſs und Armenrath, 

Limbeck Johann, Gaſtwirt, 
das Bürgerrecht zu verleihen, das Anſuchen des letzten Bewerbers 
dermalen wegen zu kurzer Steuerleiſtung abzuweiſen. 

Angenommen.) 

St.-N. Dr. Vogler referiert über die Verhandlungen wegen 
Erwerbung der Dötzlliſchen Realität in Rudolfsheim, Hauptſtraße 48 
im XIV. Bezirke für den projectierten Schulhausbau und beantragt, 
es ſei ein Comité von vier Mitgliedern des Stadtrathes behufs 
weiterer Verhandlung wegen Erwerbung der Dötzl'ſchen Realität 
einzuſetzen. 

St.⸗R. Wurm beantragt, den Magiſtrat neuerlich zu beauf— 
tragen, Vorſchläge wegen eines anderen Platzes zu erſtatten. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, das Stadtbauamt 
zu beauftragen, eine Skizze vorzulegen, damit die Eignung und die 
Verwendung des Platzes zu einer Schule zu erſehen iſt. 

Der Antrag des SR. Wurm wird abgelehnt, der 
Referenten-Antrag und der Antrag des St.-R. Ritt. v. Gol d— 
ſchmidt werden angenommen. 


— Derſelbe referiert über Geſuche von Lehrperſonen um Be— 
willigung von Gehaltsvorſchüſſen und beantragt, dieſe Vorſchüſſe zu 
bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Eröffnung von Parallelclaſſen an 
der Mädchen-Volksſchule im VIII. Bezirke, Langegaſſe 36, und an 
mehreren Schulen im XV. und XVI. Bezirke und beautragt die 
Kenntnisnahme. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Lehrers K. B. um 
Herabſetzung der Gehaltsvorſchuſsraten und beantragt die Abweiſung. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Spengler-Genoſſen⸗ 
ſchaft um Überlaſſung eines ſechsten Lehrzimmers in der Mädchen— 
Bürgerſchule VII., Zieglergaſſe 49, für die Fachſchule und beantragt, 
dem Anſuchen unter den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Bedingungen 
Folge zu geben. (Angenommen.) 


St.-N. Dr. Hackenberg referiert über die Ausſtellung von 
Erklärungen an mehrere Grundbeſitzer anläſslich deren Zuſtimmung 
zur Setzung von Grenzſteinen an der neuen Wiener Geneindegrenze 
und beantragt, der Donauregulierungs-Commiſſion und dem Stifte 
Kloſterneuburg in gewöhnlicher Correſpondenzform die gewünſchte 
Erklärung, beziehungsweiſe Beſtätigung durch den Magiſtrat aus⸗ 
zufertigen, ebenſo dem k. k. Eiſenbahnärar bezüglich der von dem— 
ſelben im Abſatz 1 der Zuſchrift vom 12. Auguſt 1892 geſtellten 
Bedingung, endlich dem letzteren eine rechtskräftige Urkunde nach dem 
vorgelegten Concepte rückſichtlich der im Abſatze 2 obiger Zuſchrift 
geſtellten Bedingung auszuſtellen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Gabelsberger- 
Stenographen⸗ Vereines um Bewilligung einer Subvention und bean⸗ 
tragt, dem genannten Vereine eine Subvention von 50 fl. zu be⸗ 
willigen und zur Ausgabs-Rubrik XLVI 2 einen Zufchufseredit in 
gleicher Höhe zu genehmigen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


und Schuh⸗ 
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(StR. Noske Worſtand des Gabelsberger- Stenographen⸗ 
Vereines) hat an der Abſtim mung über dieſen Gegenſtand nicht 
theilgenommen.) 


— Derſelbe referiert über den Statthalterei⸗Erlaſs vom 29. Auguſt 
1892, 3. 52369, womit die Errichtung einer Tramway-Halteſtelle 
bei der Kreuzung der Burg- und Breitegaſſe im VII. Bezirke und 
die damit in Zuſammenhang ſtehende Verlegung der Halteſtelle von 
Or.⸗Nr. 17 nach Or.⸗Nr. 20 Burggaſſe abgelehnt wird, und bean- 
tragt die Kenntnisnahme. | Angenommen); 


— derſelbe referiert über 28 Geſuche aus dem II. Bezirke um 
Zuſicherung der Aufnahme, beziehungsweiſe um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt: 

a) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen an: 

Zuckermann Joſef David, Schneider; 

Steinfeld Leopold, Privatier; 

Fedrit Salomon, Hauſierer; 

Spiegel Moriz, Locomotiv-Aufſeher der Nordbahn; 

Neuer Max, Aushilfsbeamter der Nordbahn; 

b) die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Seidl Joſef, Tiſchler; 

Czerny Marie, Saaldienerin bei der Nordbahn; 

Schulz Anton, Schneider; 

Breminer Chaim Lazar, Handelsagent; 

Weißniemand Suſanna, Näherin; 

Klepner Getzel, Pretioſen-Verſchleißer; 

Krammer Katharina, Köchin; 

Swoboda Adalbert, Maurergehilfe und Hausbeſorger; 

Kieſewetter Wilhelm, Bäcker; 

Kleiner Ifrael, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Kik Matthias, Tiſchler, 

Kavale Joſef, Kutſcher; 

Oplat Guſtav, Vertreter der Meidinger-Ofenfabrik; 

Brantl Franz, Fiakerkutſcher; 

Mayer Heinrich, Lederausſchneider; 

Nagel Joſef, Einſpännereigenthümer; 

Schmid Anna, Hausbeſorgerin; 

Götz Franz, Kellermeiſter; 

Wottle Anton, Geſchäftsdiener; 

Kohn Simon, Schächter; 

Wiedermann Adolf, Commiſſionär; 

Hayder Johann, Gaſtwirt; 

Hiller Heinrich, Gepäcksträger bei der Nordweſtbahn. 

(Angenommen); 


— derſelbe referiert über den Bericht des Magiſtrates vom 
20. April 1892, 3. 175796, betreffend die Erhöhung der Spital- 
verpflegskoſten für die Krankencaſſenmitglieder und beantragt, ein 
Geſuch an das k. k. Miniſterium des Innern einzubringen um Herab⸗ 
ſetzung der Spitalverpflegskoſten III. Claſſe von 1 fl. auf 60 kr. pro 
Tag im allgemeinen und insbeſondere für die Mitglieder der Bezirks⸗ 
krankencaſſa, der Allgemeinen Arbeiterkrankencaſſa, der Genoſſenſchafts⸗ 
krankencaſſen incluſive der genoſſenſchaftlichen Lehrlingskrankencaſſen 
unter ausführlicher Begründung nach vorgängiger Erhebung des Ver— 
mögensſtandes und des Reſervefondes dieſer Caſſen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, auch die Dienſtbotenkranken⸗ 
caſſa einzubeziehen, womit ſich der Referent einverſtan den 
erklärt. 
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St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, von einem ſolchen Anſuchen 
abzuſehen und den Vertretern der Caſſen es zu überlaſſen, ob ſie die 
geeigneten Schritte beim Miniſterium unternehmen wollen. 

Referenten- Antrag angenommen. 

In das Comité wegen Verhandlungen bezüglich Erwerbung der 
Dötzl'ſchen Realität werden gewählt die St.-R.: Dr. Vogler, 
Rückauf, Vaugoin und Wurm. 

St.-R. Vaugoin referiert über das Anſuchen des Adolf 
Springer um käufliche Überlaſſung der Bauſtelle IV der St. Anna⸗ 
Realität im I. Bezirke und beantragt, dem Genannten dieſe Bauſtelle 
im Ausmaße von 860723 m? um den Preis von 125 fl. per Quadrat⸗ 
meter käuflich zu überlaſſen. 

(Während dieſes Referates übernimmt Vice⸗ 
Bürgermeiſter Dr. Richter den Vorſitz.) 

St.⸗R. Wurm beantragt, das Offert abzulehnen. 

Der Referenten-Antrag wird abgelehnt. 

St.-R. N. v. Goldſchmidt referiert über 16 Geſuche aus 
dem III. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt, die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Mo ſer Leopold, Kellner; 

Schneider Anton, Poſtconducteur; 

Mellner Julie, Köchin; 

Lukas Karl, Eiſendreher; 

Rezunicek Anna, Schuhmacherswitwe; 

Kaiſer Thereſia, Kohlenverkäuferin; 

Kaiſer Magdalena, Holz- und Kohlen- Verſchleißerin; 

Giovanelli Heinrich, Vertreter der Firma H. Heim; 

Rozhodil Vincenz, Keſſelſchmied; 

Schwinghammer Johann, Eiſendreher; 

Skorpik Anton, Schneider; 

Nedowaleny Jakob, Schneidergehilfe; 

Stetina Edmund, Eiſenmetallgießer; 

P ohl Ferdinand, Tiſchlergehilfe: 

Moldan Johann, Retortenheizer; 

Löwy Philipp, Kaufmann. 

Schluſs der Sitzung. 


Vericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 21. October 1892. 


(Angenommen.) 


Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 
Boſchan, Noske, 
v. Götz, Rückauf, 
v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Pri x. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Experte: Ingenieur Kindermann. 
Schriftführer: Concepts⸗Adjunct Pfeiffer. 
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Vice-Würgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 
St.-N. Schneiderhan referiert über das Anſuchen der Direction 
des k. k. Staatsgymnaſiums im XII. Bezirke um Subvention für die 
Schülerlade und beantragt, derſelben für das Schuljahr 1892/98 eine 
Subvention von 40 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
St.- N. v. Götz referiert über das Anſuchen des Joſef Greidl— 
hofer um Erhöhung ſeiner Bezüge für die Reinigung und Beheizung 
der Bezirksamtslocalitäten im XIII. Bezirke und beantragt, die Bezüge 
des Obgenannten vom 1. October 1892 ab, und zwar für die Reini⸗ 
gung der Amtslocalitäten incluſive Reinigung der Kanzleiwäſche auf 
jährlich 294 fl. und für die Beheizung auf jährlich 90 fl., letztere 
zahlbar in den ſechs Monaten October bis März, zu erhöhen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Herſtellung der Gasbeleuchtung 
im zweiten Stockwerke der Schule, XIV. Bezirk, Meidlingergaſſe 9 
und beantragt, das zweite Stockwerk obiger Schule, und zwar fünf 
Lehrzimmer mit je vier Special⸗Rundbrennern (fteife Lyren) und je einer 
Tafelflamme, dann das Conferenzzimmer der Knaben-Volksſchule mit 
zwei Pendenten (Argandbrennern) und die zwei Abortgruppen mit je 
einem Pendenten, ſowie den Gang mit zwei Pendenten zu beleuchten 
und die im erſten Stockwerke, top. Nr. 18 gelegene Abortgruppe, 
woſelbſt ſich bereits eine Leitung befindet, mit einem Pendenten zu ver- 
ſehen und hiefür einen Zuſchuſscredit von 730 fl. zu bewilligen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath); 
— derſelbe referiert über das Offert des Victor Fiſcher 
in Budapeſt bezüglich feiner automatiſchen Patent⸗Trocken⸗Gasregu⸗ 
latoren und beantragt die Ablehnung des Anbotes. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des Bürger- 
rechtes und beantragt, dem Anſuchen des 
Lefnar Heinrich, Spengler, 
Schuhmacher Johann, Goldarbeiter, 
Folge zu geben. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Ge— 
meindeverband und beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an: 
Motl Matthias, Kohlenhändler; 
Klinger Johann, Taglöhner; 
Zikmund Ludwig, Monteur; 
Frömmel David, Bäckergehilfe; 
Steiner Lorenz, Fabriksarbeiter; 
Janota Anton, Schloſſergehilfe; 
Pigal Rudolf, Gärtner; 
Halaxa Franz, Schneider; 
Rauch Ignaz, Papiergeſchäfts⸗Inhaber; 
Fritſcher Wenzel, Taglöhner; 
Muſſil Agnes, Bedienerin; 
Schedlbauer Joſef, Obermüller; 
Gellner Franz, Scontiſt; | 
Baumgartner Karl, Briefträger; 
Laſſer Joſef, Briefträger; 
Kanzal Joſef Adalbert, Vorarbeiter. Angenommen.) 
St.-N. Schlechter referiert über den Recurs der Sparcaſſa 
Zwettl wegen des Auftrages zur Demolierung des im Garten des 
Hauſes, VI. Bezirk, Gumpendorferſtraße 89 hergeſtellten Schupfens 
und beantragt die Abweiſung dieſes Recurſes. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anfuchen der Wittkowitzer Berg⸗ 
bau⸗ und Eiſenhütten⸗Gewerkſchaft um Friſterſtreckung zur Lieferung 
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eines Theiles der Röhren für das Rohrnetz in den einbezogenen Vor— 
ortegemeinden und beantragt, dieſes Anſuchen abzulehnen. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann regt an, es ſei dafür Vorſorge zu 
treffen, daſs auch in den nordweſtlichen Vororten mindeſtens in den 
Hauptverkehrsſtraßen die Rohrleitungen ehebaldigſt ausgebildet werden, 
damit mit dem Zeitpunkte der Einbeziehung der neuen Quellen dieſe 
Bezirke mit Trinkwaſſer verſorgt werden können. 

Der Referenten-Antrag wird angenommen; desgleichen die 
Anregung des St.⸗R. Ritt. v. Neumannn als Auftrag an das 
Bauamt. 

— Derſelbe referiert in Betreff der entgeltlichen Abgabe von 
Waſſer aus dem Schöpfwerke in der Wehrgaſſe im XIV. Bezirke an 
Private und beantragt, auch in Hinkunft das Waſſer aus dieſem 
Schöpfwerke, ſoweit dasſelbe nicht für öffentliche Zwecke nothwendig 
iſt, zu dem Preiſe von 30 kr. per Faſswagen mit einem Cubikinhalte 
bis zu 40 Eimern an Private unter Anwendung der vom Magiſtrate 
in Ausſicht genommenen Juxtenbücher abzugeben. Auf die Einführung 
von Abonnements wird nicht eingegangen. 

St.⸗K. Matzen auer beantragt, dafs der bisherige Preis von 
40 kr. per Faſswagen aufrecht zu bleiben hat. 

St.⸗R. Rückauf beantragt, per Hektoliter 1 ½ kr. einzuheben. 

SR. Matzenauer und der Referent accomodieren ſich 
dem Antrage des St.⸗R. Rückauf, welcher zum Beſchluſſe erhoben 
wird. 

— Derſelbe referiert über Remunerierungen von Lehrperſonen an 
der Schule, II. Bezirk, Erzherzog Karl-Platz 10 für die Begleitung 
der Turnſchüler auf den Turnplag, II. Bezirk, Holzhauſergaſſe 5 u. 7 
und beantragt die Abweiſung. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, gegen die dieſem Referate 
zugrunde liegende Entſcheidung des Bezirksſchulrathes den Recurs zu 
ergreifen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
in Gemäßheit des Beſchluſſes des Bezirksſchulrathes die Beträge 
flüſſig zu machen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing zieht ſeinen Antrag zurück. 

Das Referat wird betreffs der Erhebung, ob derartige Remune— 
rationen ſchon früher ertheilt wurden, vertagt. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen der Direction des 
Pädagogiums um Abhaltung eines Turncurſes für Lehrerinnen daſelbſt 
und Verlegung des Kindergartens. Derſelbe beantragt, es ſei bis auf 
weiteres von der Errichtung eines ſeparaten Turncurſes für Lehrerinnen 
am ſtädtiſchen Pädagogium abzuſehen und auf die Verlegung des 
Kindergartens dermalen nicht einzugehen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die. Protokolle des Bezirksausſchuſſes 
im II. Bezirke vom 5. und 10. d. M., des V. Bezirkes vom 3. d. M. 
und des IX. Bezirkes vom 4. d. M. und beantragt, dieſe Protokolle 
zur Kenntnis zu nehmen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Eſſigerzeugers 
J. Haſſak um Zuleitung von Hochquellenwaſſer und beantragt, das 
Anſuchen im Sinne des vom Gemeinderathe am 4. October 1892, 
Z. 3727, gefaſsten Beſchluſſes zu bewilligen. Angenommen.) 

St.-R. Kreindl referiert über das Anſuchen des Ludwig 
Erhardt um Herſtellung von Klinkertrottoirs vor den Häuſern 
Einl.⸗Z. 1356/57/58 in der Glaſer- und Rögergaſſe im IX. Bezirke, 
und beantragt die Geſuchsgewährung unter den vom magiſtratiſchen 
Bezirksamte aufgeſtellten Bedingungen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Natalie Mayer 


um nachträgliche Genehmigung, der Herſtellung eines Waſſerlaufes, 
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XIX. Bezirk, Heiligenſtadt, Wienergaſſe 31 und beantragt die Be⸗ 
ſtätigung des nachträglichen Conſenſes gegen dem, daſs von der Geſuch— 
ſtellerin für die Benützung des ſtädtiſchen Straßengrundes ein jährlicher 
Platzzins per 2 fl. im vorhinein bezahlt werde. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über rückſtändige Gemeindeumlagen nach 
20 Parteien aus dem Bezirkstheile Neulerchenfeld (XVI. Bezirk) und 
beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 


St.-. Witzelsberger referiert über das Anſuchen der frei- 
willigen Feuerwehr in Lainz um Subvention und beantragt, derſelben 
pro 1892 zur Erhaltung und Completierung der Feuerlöſchrequiſiten 
eine Subvention von 600 fl. zu bewilligen und dieſe Ausgabe auf 
den Reſervefond zu verweiſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen Feuer— 
wehr in Baumgarten um Subvention und beantragt, derſelben zur 
Beſtreitung der Koſten zur Erhaltung von Löſchrequiſiten und Monturen 
eine Subvention per 400 fl. zu bewilligen und dieſe Ausgabe auf den 
Reſervefond zu verweiſen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über den Ausweis über die Pferdeſchlachtungen 
im III. Quartale 1892 und beantragt, den diesbezüglichen Bericht 
des Marktcommiſſariates zur Kenntnis zu nehmen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes Scheidl 
wegen Verlegung des Kalkmarktes am Lerchenfeldergürtel und beantragt, 
auf dieſen Antrag nicht einzugehen und den Markt daſelbſt vorläufig 
zu belaſſen. 

Da jedoch mit der Inangriffnahme des Baues der Stadtbahn 
der erwähnte Markt auf dieſem Platze nicht verbleiben kann, wird der 
Magiſtrat beauftragt, Erhebungen wegen eines hiefür geeigneten anderen 
Platzes im XVI. Bezirke zu pflegen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Streichung der Worte: „im 
XVI. Bezirke“. 

Der Referent accommodiert ſich. Der modificierte Referenten⸗ 
Antrag wird angenommen. 


— Derſelbe referiert über die Petition in Betreff der Verlegung 
des Marktes Am Hof in die Umgebung des neuen Rathhauſes und 
beantragt, den diesbezüglich vom Magiſtrate erſtatteten Bericht ge— 
nehmigend zur Kenntnis zu nehmen, die definitive Entſcheidung über 
dieſe Frage jedoch bis zur Vorlage des Magiſtrates behufs Errichtung 
eines Central⸗Großmarktes zu vertagen. 

St.⸗R. Noske beantragt die Abweiſung der Petition. 

Der Antrag des St.-R. Noske wird angenommen. 


— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Spilka 
um Aufzahlung für die Adaptierungsarbeiten in der thermo⸗chemiſchen 
Anſtalt zu Kaiſer⸗Ebersdorf und beantragt, demſelben aus Billigkeits⸗ 
gründen eine Aufzahlung von 600 fl. zu gewähren und einen Zuſchuſs— 
credit in der Höhe dieſes Betrages zu bewilligen. Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Recurs des Anton Saſſy wegen 
Verweigerung der Bewilligung zur Aufſtellung von Verkaufsſtänden 
für Conſerven an mehreren Punkten des XV. Bezirkes und beantragt 
die Abweiſung des Recurſes. Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Cernko witz 
um Aufſtellung eines Kaſtanienbratofens im XV. Bezirke, Schönbrunner⸗ 
Hauptſtraße, Ecke der Sperrgaſſe, und beantragt, dem Anſuchen Folge 
zu geben. Angenommen.) 


— —— 


St.-. Meißl referiert über den Verkauf von altem Materiale 


im ſtädtiſchen Haufe J., Freiſingergaſſe 6 und beantragt, 69 Stück 
alte Fenſterrahmen um den Preis von 1 fl. per Stück und circa 400 kg 
alter eiſerner Geländer um den Preis von 7 fl. per 100 kg dem 
Schloſſer Tablonza zu überlaffen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt, die Zuſtändigkeit zu verleihen an: 

Synak Johann, Schneider; 

Kwenar Franz, Naturblumen⸗Exporteur; 

Lang Wenzel, Verkäufer von Brantwein, Brot und Würſten; 

Nechvil Johann, Schloſſer; 

Leitzinger Ferdinand, Kutſcher, und 

Peterlik Thekla, Victualienhändlerin. Angenommen.) 

St.-N. Noſchan referiert über die Anſchaffung von Eiſenbetten 
und Winterkotzen für das Aſyl- und Werkhaus und beantragt die 
Genehmigung der Anſchaffung von 100 Eiſenbetten bei der Firma 
Franz Koczor nach Muſter 6 ihres Preiscourants und von 
100 Winterkotzen beim ſtädtiſchen Contrahenten, ſowie die Bewilligung 
des erforderlichen Zuſchuſscredites per 2800 fl. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Reconſtructionsarbeiten im V. ſtädtiſchen 
Waiſenhauſe und beantragt, behufs Deckung der Koſten für die der 
Dringlichkeit halber bereits in Angriff genommenen Reconſtructions— 
arbeiten in obigem Waiſenhauſe einen Zuſchuſscredit von 960 fl. zur 
Verſorgung für Rubrik XII 11 zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Geſuche um Aufnahme in den Wiener 
Gemeindeverband und beantragt die Zuſicherung der Aufnahme 
in den Gemeindeverband an: 

Zwickl Matthias, Zahlmarqueur; 

Ungensky Matthias, Kutſcher; 

Wunder Johann, k. k. Poſtillon, und 

Colloredo-Colloretti Leopold Michael Ippolitto, Conte. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des Bürger— 
rechtes und wird dem Anton Budin, Brennholz und Steinkohlen⸗ 
Verſchleißer, ſowie dem Joſef Mayer, Fabriksbeamten und Armen- 
rath — das Bürgerrecht verliehen. 


— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand Hof— 
bauer, Agent, um Zuſicherung der Aufnahme in den Gemeinde— 
verband und beantragt die Geſuchsgewährung unter Bemeſſung der 
Taxe nach dem polizeilich conſtatierten ununterbrochenen Aufenthalte 
in Wien. (Angenommen.) 

Bürgermeiſter Dr. Brix referiert über die Berichte der 
magiſtratiſchen Bezirksämter, betreffend die ſanitätspolizeilichen Amts⸗ 
handlungen aus Anlaſs der Choleragefahr, wonach in ſämmtlichen 
Bezirken 6973 Anzeigen ſanitärer Gebrechen erſtattet, 3853 fanitäts- 
polizeiliche Localerhebungen, 6015 ſanitätspolizeiliche Aufträge erfolgten 
und 1535 Straferkenntniſſe erfloſſen find. 

Referent beantragt, dieſe Berichte zur Kenntnis zu nehmen, 
weiters dieſelben der Statthalterei vorzulegen und auf die außer— 
ordentliche hiedurch bewirkte Arbeitslaſt aufmerkſam zu machen. 

Angenommen.) 

St.-R. v. Götz referiert über die Errichtung einer Ablade- 
ſtation für Senkgrubeninhalt aus dem XII., XIII., XIV. und 
XV. Bezirk in Baumgarten und beantragt, die Genehmigung des vom 
Stadtbauamte ausgearbeiteten Projectes mit dem veranſchlagten Koſten⸗ 
aufwande von 16.404 fl. 81 kr. zu genehmigen und die ſofortige 
Durchführung zu beſchließen. 
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Die Baumeiſterarbeiten, die Lieferung der Steinzeugrohre ſeien 
im Wege einer beſchränkten Offertverhandlung zu vergeben und die 
übrigen Arbeiten ſeien durch die ſtädtiſchen Contrahenten ausführen 
zu laſſen. 

Ingenieur Kindermann wird als Experte gehört. 

StR. v. Neumann beantragt: Es ſei die Anlage derart zu 
disponieren, daſs bei dem Beſtande derſelben die ungehinderte Durch⸗ 
führung der Quaiſtraße in der normalen Breite möglich wird. 

Das Project wird genehmigt und über Antrag des St.-R. Dr. 
Hackenberg beſchloſſen, ſämmtliche Arbeiten im Offertwege zu ver⸗ 
geben; weiters wird der Antrag des St.-R. v. Neumann an⸗ 
genommen. (An den Gemeinderath.) 


St.-N. Dr. Hackenberg referiert über die Herſtellung eines 
Holzſtöckelpflaſters am Stephansplatze in der Fahrbahn vor dem f. e. 
Palais und beantragt die Genehmigung der Verſchiebung dieſer Her— 
ſtellung bis zum Frühjahre 1893. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters 
vor Nr. 1 bis 5 Freiſingergaſſe im I. Bezirke und beantragt die 
Verſchiebung dieſer Herſtellung auf einen entſprechenden Zeitpunkt im 
Jahre 1893. (Angenommen); 


— derſelbe referiert in Betreff der Herſtellung eines geräuſch⸗ 
loſen Pflaſters vor der Schule, XV. Bezirk, Blüthengaſſe, und bean⸗ 
tragt die Verſchiebung der in Rede ſtehenden Herſtellung auf das 
kommende Jahr, und zwar umſomehr, als die mit der Arbeitausführung 
betraute Firma John B. Blythe ſtch ausdrücklich gegen die aus 
einem Arbeitsbeginne reſultierenden Folgen verwahrt. 

Angenommen.) 

St.-N. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des Allgem. 
n.⸗h. Volksbildungs⸗Vereines um überlaſſung eines Locales in der 
Knaben⸗Bürgerſchule XVII., Kirchengaſſe 37, und beantragt die Über- 
laſſung des Turnſaales in obgenannter Schule an den anſuchenden 
Verein zur Abhaltung von Vorträgen an Sonn- und Feiertagen in 
der Zeit von 5 bis ½7 Uhr unter Freilaſſung des Vereines vom 
Erſatze den Koſten der Beheizung und Beleuchtung zu genehmigen. 

Angenommen.) 


St.-N. Dr. v. Pilling referiert über den neuerlichen Bericht puncto 
Räumung von Localitäten im Polizei⸗Gefangenhauſe ſeitens der Sicherheits- 
wache und beantragt, der Bürgermeiſter wird erſucht, unter vorläufiger 
Umgangnahme von einer Beantwortung der Note des k. k. Polizei⸗ 
Präſidiums vom 30. Sept. 1892, Z. 84166, an das Polizei⸗Präſidium 
die dringende Einladung zu richten, nunmehr ohne weiteren Verzug mit 
der Gemeinde ein Übereinkommen wegen Miete der von der Polizei 
benützten Übicationen im ſtädtiſchen Polizei⸗Gefangenhauſe im Sinne 
des Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 22. April 1892, Z. 710 zu treffen, 
da die Gemeinde Wien nicht in der Lage ſei, der Polizei weiterhin 
die unentgeltliche Benützung irgendwelcher Localitäten im Polizei⸗ 
Gefangenhauſe zu gewähren, für welche mit Rückſicht auf den § 40 
des Gemeindeſtatutes vom 1. Jänner 1892 ab mit Rückſicht auf den 
dort beſtimmten Pauſchalbetrag von 500.000 fl. jeder Rechtsgrund 
entfallen ſei und mangle. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Anton Müllner, 
Caſſier bei der Haupteaſſa im XIV. und XV. Bezirke um Vorrückung 
in den nächſthöheren Gehalt und beantragt die Genehmigung der 
normalmäßigen Vorrückung desſelben in die nächſthöhere Gehaltsſtufe 
von jährlich 1350 fl. nebſt 30percentigem Quartiergelde mit 16. Juli 
1892. (Angenommen — 16 Anwefende); 
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— derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des Bürger- 


rechtes und beantragt die Verleihung des Bürgerrechts an: 

Guth Marcus, Gaſtwirt; 

Lieber Leopold, Graveur; 

Roller Johann, Schuhmacher; 

Markl Vincenz, Tiſchler. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Michael Friedl, 
ehemaliger Gemeinde-Secretär in Ober-St. Veit, um Erhöhung feines 
Beheizungsrelutums und beantragt die Erhöhung des proviſoriſch be— 
willigten Beheizungspauſchales auf 100 fl. (An genommen.) 

St.-N. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des Eigenthümers 
der Realität Einl.⸗Z. 2195 im III. Bezirke, Erdbergermais um Aus⸗ 
ſtellung einer Freilaſſungserklärung bezüglich der auf dieſer Realität 
einverleibten Demolierungsverbindlichkeiten und beantragt die Aus- 
fertigung der erbetenen Freilaſſungserkläruug. (Angenommen.) 


Die Sitzung wird geſchloſſen. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 25. October 1892. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Prix. 
1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


Boſchan, Noske, 

v. Gb tz, Rückauf, 

v. Goldſchmidt, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Dr. Stenzl, 
Kreindl, Vaugoin, 

Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matzen auer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Schmidbauer. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Bice- 
Vürgermeiſter Dr. Grübl macht derſelbe der Verſam m⸗ 
lung nachſtehende Mittheilungen: 

Die Belaſtung des Reſervefondes mit 22. October 1892 ſtellt 
ſich wie folgt: 

Needed? 8 600.000 fl. — kr. 
Effective Belaftung . . . . 423.386 fl. 54½ kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 
ſtehende, bereits genehmigte, 
jedoch noch nicht effectuierte 
Auslagen 529.154 fl. 17 kr. 
zuſammen . 952.540 fl. 71½ kr. 
daher um . 352.540 fl. 71 ½ kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX à 500 fl. 
zu reſervierenden 9.500 fl. — kr. 
e . 362.040 fl. 71 ½ kr. 


eigentlich um 
überſchritten. 
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Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 97.710 fl. 39½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Dient zur Kenntnis.) 

St.-⸗N. Schneiderhan referiert über die vom Magiſtrate vor⸗ 
geſchlagene Demolierung des ſtädtiſchen Hauſes XII., Meidlinger 
Hauptſtraße Nr. 24 und beantragt, es ſei dieſe Demolierung dermalen 
abzulehnen, da im nächſten Jahre ohne Zweifel die Gymnaſiumgaſſe 
durchgeführt und bei dieſer Gelegenheit das fragliche Haus ohnehin 
demoliert werden muſs. Die ſanitären Übelftände in dieſem Haufe 
ſeien nach Möglichkeit zu beheben und ſei eventuell der Auftrag zu 
ertheilen, der dortſelbſt in Aftermiete wohnenden Partei zu kündigen 
und die von derſelben bewohnten Ubicationen weiterhin nur als Futter⸗ 
magazine zu verwenden. 

St.⸗R. Dr. Huber nimmt den Magiſtrats-Antrag auf, nach 
welchem das in Rede ſtehende Haus nach dem Mai-Ausziehtermine 


1893 zu demolieren und dieſe Demolierung im Wege einer öffent— 


lichen Offertverhandlung zu vergeben, gleichzeitig aber mit November 
l. J. dem Mieter der in Rede ſtehenden Realität, Andreas Kern 


pro Mai 1893 halbjährig zu kündigen wäre. 


Der Antrag des St.-R. Dr. Huber wird abgelehnt, der 
Referenten-Antrag angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
III. Gemeindebezirkes um Beiſtellung von 300 m? Gebirgsſchlägel⸗ 
und 200 m? Gebirgsrieſelſchotter und beantragt, es ſei unter Vor- 
nahme einer geringfügigen Reſtriction der begehrten Schotterquantitäten 
die Beiſtellung von 295 m? Gebirgsſchlägelſchotter und 195 m? Gebirgs— 
rieſelſchotter für die Erhaltung der Schotterſtraßen im III. Gemeinde⸗ 
bezirke zum Preiſe von 4 fl. per Cubikmeter, demnach zum Geſammt— 
koſtenpreiſe von 1960 fl. durch die ſtädtiſchen Contrahenten Meiß— 
geyer und Conſorten zu genehmigen und für dieſe Ausgabe ein 
Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes zur Ausgabs-Rubrik 
XXII 2 a zu bewilligen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Viehbeſitzer in 
Pötzleinsdorf um unentgeltliche Überlaffung der Laubſtreu aus dem 
Gemeindewalde, reſpective über den diesfälligen Antrag des Bezirks- 
ausſchuſſes für den XVIII. Bezirk und beantragt, es ſei dieſer Antrag 


abzulehnen und der k. k. Forſtmeiſter Karl Hettmer zu ermächtigen, 


den Viehbeſitzern von Pötzleinsdorf über deren Anmelden Laubſtreu 
aus dem zwiſchen der großen und kleinen Stierwieſe gelegenen Hoch⸗ 
walde gegen Bezahlung von 15 kr. per Traglaſt und 45 kr. per Cubik⸗ 
meter für das laufende Jahr — und bei ſehr ungünſtiger Witterung 
bis Ende März 1893 — zu überlaſſen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Bericht des k. k. Forſtmeiſters 
Karl Hettmer in Neuwaldegg in Betreff des Verkaufes der Laubſtreu 
im Hütteldorfer Gemeindewalde und beantragt, es ſei von dem lici⸗ 
tationsweiſen Verkaufe der Laubſtreu im ſtädtiſchen Walde zu Hüttel⸗ 
dorf Umgang zu nehmen. Der Forſtmeiſter Karl Hettmer ſei zu 
ermächtigen, die im genannten Walde im Jahre 1892 zur Nutzung 
gelangende Laubſtreu an die in dem vorgelegten Verzeichniſſe genannten 
Wirtſchaftsbeſitzer in Hütteldorf um die bei jeder Nutzungsfläche an⸗ 
geſetzten Schätzungspreiſe aus freier Hand zu verkaufen. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Stadtbauamts⸗Project für die 
Neupflaſterung der Hufelandgaſſe im XII. Gemeindebezirke und bean⸗ 
tragt, es ſei dieſes mit 22.095 fl. 93 kr., dennen 22.142 fl. 3 kr. 
(bedeckt) bezifferte Project zu genehmigen. Weiters ſei die ſofortige 
Inangriffnahme der bezüglichen, mit rund 16.000 fl. berechneten 
Steinpflaſterungsarbeiten, inſoferne dieſelben nicht mit der vom Ge— 
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meinderathe beſchloſſenen Herſtellung eines geräuſchloſen Pflaſters in 
der Strecke der Hufelandgaſſe von der Meidlinger Hauptſtraße bis 
zum Thereſienbade im Zuſammenhange ſtehen, zu genehmigen. Die 
Herſtellung des gedachten geräuſchloſen Pflafters ſei auf das Jahr 1893 
zu verſchieben. Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Sicherſtellung der 
Lieferung der Materialien und Arbeiten für die Monturen der ſtädtiſchen 
Bedienſteten. 

Referent beantragt: 

1. Die Sicherſtellung der Lieferung der Materialien und Arbeiten 
für die Monturen der ſtädtiſchen Bedienſteten habe vom 1. Jänner 
1893 an auf ein oder drei Jahre zu erfolgen und ſeien der Offert— 
verhandlung die vom Magiſtrate vorgelegten, theilweiſe abgeänderten 
Bedingungen zugrunde zu legen. 

2. Zu den Parolis der Drillblouſen und Gradllitteln ſei Rouge 
zu verwenden. 

3. Es ſei zur Kenntnis zu nehmen, dafs der Antrag des Gem. 
Rathes Lang, betreffend die Abänderung des bisherigen Modus der 
Sicherſtellung der Tuch- und Leinenwaren durch die neue Vorſchrift 
gegenſtandslos erſcheint. Angenommen.) 

St.⸗R. Wurm referiert über die Zuſchrift der k. k. General- 
Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen vom 15. October 1892, 
3. 141451, betreffend die Kündigung von Pachtgrundſtücken in 
Heiligenſtadt (Hagenwieſe), XIX. Bezirk, und die Bekanntgabe des 
Preiſes derſelben. | 

Referent ftellt folgende Anträge: 

1. Es ſeien den im vorgelegten Stadtbauamtsberichte bezeichneten 


neun Pächtern die betreffenden Parcellen der „Hagenwieſe“ im 


Novembertermine 1892 halbjährig zu kündigen. 

2. Es ſei der k. k. General-Direction der öſterreichiſchen Staats— 
bahnen mitzutheilen, daſs die Gemeinde Wien bereit ſei, derſelben die 
im vorgelegten Plane mit abc und def g h umſchriebenen Grund— 
ſtücke im Ausmaße von circa 25.000 m? um den Preis von 8 fl. 
33 kr. per Quadratmeter zu Zwecken der Errichtung der Bahnhof— 
anlage der Stadtbahn in Heiligenſtadt käuflich zu überlaffen, wenn die 
Pächter der obbezeichneten Grundſtücke mit ihren etwaigen, aus Anlaſs 
der Pachtkündigung oder der vorzeitigen Räumung der gepachteten 
Gründe zu ſtellen beabſichtigten Entſchädigungs-Anſprüchen von der 
k. k. General⸗Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen befriedigt 
werden, die Gemeinde Wien ſomit in dieſer Richtung vollkommen 
ſchadlos gehalten wird. 

3. Es ſei der k. k. General⸗Direction bekanntzugeben, daſs hin⸗ 
ſichtlich der Einbeziehung des die Hagenwieſe begrenzenden Neſſelbaches 
in das Bahnhofterritorium kein Anſtand obwalte, wenn für die Ab- 
leitung der Niederſchlagswäſſer im naheliegenden Bereiche Vorſorge 
getroffen, daher anlässlich der Detailprojecte für die geplante Bahnhof⸗ 
anlage auf dieſen Umſtand Rückſicht genommen wird. Vorläufig iſt der 
Bach jedoch in ſeinem gegenwärtigen Beſtande nicht weſentlich zu ändern, 
um die ungehinderte Abfuhr der Wäſſer zu ermöglichen. 

4. Im Falle der Annahme des Kauf-⸗Antrages ſeitens der k. k. 
General-Direction jet mit Rückſicht auf die Höhe des Kaufſchillings 
im Sinne des § 52 lit. i des Gemeindeſtatutes zum Verkaufe der 
gedachten Grundſtücke ein Landesgeſetz zu erwirken. 

St.⸗R. Müller beantragt, es ſei mit der Kündigung der be— 
ſtehenden Pachtverhältniſſe nur inſoweit vorzugehen, als der Grund in 
die projectierte Bahnhofanlage fällt. 
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St.⸗R. Schlechter beantragt, es ſei als eine Bedingung in 
den Kaufvertrag aufzunehmen, dafs die Gemeinde durch die käufliche 
Überlaſſung der in Rede ſtehenden Grundfläche an die k. k. General- 
Direction in Betreff der künftigen Verwertung der übrigbleibenden 
Gründe der Hagenwieſe, insbeſonders zur Errichtung einer ſtädtiſchen 
Gasanſtalt daſelbſt, in keiner Weiſe behindert werden dürfe. 

Bei der Abſtimmung werden die Referenten-Anträge mit der 
Modification angenommen, dafs den Pächtern die von ihnen in Beſtand 
genommenen Grundparcellen nur inſoweit, als dieſelben in die projectierte 
Bahnhofanlage fallen, zu kündigen find, und dass es jenen Pächtern, 
welche ihren Pachtgrund nur theilweiſe verlieren, freiſtehen ſoll, den 
Reſt neuerlich in Beſtand zu nehmen. 

Der Zuſatz⸗Antrag des St.⸗R. Schlechter wird gleichfalls 
angenommen. (An den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Ad. Jg. Mautner 
um Baulinienbeſtimmung für die Viehmarktgaſſe im III. Bezirke und 
beantragt: ö 

Es ſeien für dieſe Gaſſe die Linien AB und C bei einer Straßen— 
breite von 28°45 m und unter Genehmigung der im Straßenmittel 
angegebenen roth cotierten Niveaux als Baulinien zu beſtimmen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-N. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des Amtsdieners 
Leopold Neß, XIX. Bezirk, um Anweiſung eines Quartiergeldes an 
Stelle der von ihm geräumten Naturalwohnung und beantragt, dem 
Genannten vom 1. November 1892 bis zur definitiven Regelung der 
Bezüge der Beamten und Diener der ehemaligen Vororte ein 
Quartiergeld von 180 fl. zu bewilligen. 

St.⸗R. Matz ena uer beantragt 150 fl. 

St.⸗R. Kreindl beantragt 170 fl. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag angenommen. 

St.-R. Kreindl referiert über das Reſultat der Offertverhandlung 
wegen Sicherſtellung der Arbeiten und Lieferungen (ausſchließlich der 
bereits mit Stadtraths-Beſchluſfs vom 20. October 1892 vergebenen 
Baumeiſterarbeiten für den Bau eines neuen Gemeindehauſes im 
XIX. Bezirke, Thereſiengaſſe 10 und 12, Ober-Döbling. 

Referent beantragt, zu übertragen: 

a) Die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel an Em. Tichy, 
X. Bezirk, Vordere Südbahnſtraße 4 a, und zwar des hydrauliſchen 
Kalkes zum Preiſe von 1 fl. 24 kr. per 100 Kilogramm und des 
Portland⸗Cementes zum Preiſe von 2 fl. 90 kr. per 100 Kilogramm; 

b) die Stukkatorerarbeiten dem Karl Hauſchulz, IX. Bezirk, 
Pfluggaſſe 14, mit einem Nachlaſſe von 20 Percent; 

c) die Steinmetzarbeiten dem Eduard Hauſer, k. u. k. Hof- 
Steinmetzmeiſter, mit einem Nachlaſſe von 4½ Percent; 

d) die Zimmermannsarbeiten dem Joſef Puchinger, XIX. De: 
zirk, Heiligenſtadt, Halteraugaſſe 1, mit einem Nachlaſſe von 21°6 Percent; 

e) die Spenglerarbeiten dem Michael Strobl, XVI. Bezirk, 
Grüllemeiergaſſe 16, mit einem Nachlaſſe von 15 Percent; 

f) die Schieferdeckerarbeiten dem Iſider Mahler, II. Bezirk, 
Obere Donauſtraße 47, zum Preiſe von 1 fl. 72 kr. per Ouadrat— 
meter für rothengliſchen Schiefer; 

9) die Bautiſchlerarbeiten, mit einem Nachlaſſe von 12°7 Percent, und 

h) die Schloſſerarbeiten, mit einem Nachlaſſe von 198 Percent, 
der Firma Brüder Schleim p, II. Bezirk, Treuſtraße 94; 

i) die Anſtreicherarbeiten dem Joſef Danielowsky, VII. Bezirk, 
Neubaugaſſe 10, mit einem Nachlaſſe von 42 Percent; 
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k) die Glaſerarbeiten dem Franz Pſchierer, XIX. Bezirk, Ober— 
Döbling, Hauptſtraße 46, mit einem Nachlaſſe von 20°5 Percent; 

J) die Hafnerarbeiten der Wienerberger Ziegelfabriks- und Bau— 
geſellſchaft, I. Bezirk, Opernring 1, mit einem Nachlaſſe von 28 Percent: 

m) die Asphaltiererarbeiten dem Johann Boſch, III. Bezirk, 
Hauptſtraße 68, mit einem Nachlaſſe von 6 Percent; 

n) die Zimmermalerarbeiten dem Philipp Mag au er, Hernals, 
Hauptſtraße 47 mit einem Nachlaſſe von 25°5 Percent; 

o) die Bildhauerarbeiten dem Hans Schröfl, IV. Bezirk, 
Hungelbrunngaſſe 28, mit einem Nachlaſſe von 52 Percent; 

p) die Holzjalouſien⸗Lieferung dem Johann Schuberth, Ottakring, 
Schuberthgaſſe, mit einem Nachlaſſe von 28 Percent; 

) die Traverſenlieferung der Firma Max Wahlberg, I. Bezirk, 
Stubenbaſtei 12, zu den offerierten Preiſen; 

r) die Lieferung der Steinzeugwaren dem Karl Habenicht, 
I. Bezirk, Nibelungengaſſe 1, mit einem Nachlaſſe von 294 Percent. 

St.⸗R. Müller beantragt: 

a) Bei der nächſten Offertverhandlung ſeien (namentlich bezüglich 
der Schieferdeckerarbeiten) nur jene Offerenten zu berückſichtigen, welche 
vor der Verhandlung die entſprechenden Muſter vorlegen; 

b) es ſei die Lieferung von Steinzeugwaren im vorliegenden Falle 
der Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugeſellſchaft zu übertragen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, dieſe Lieferung nach dem Referenten- 
Antrage dem Karl Habenicht zu übertragen; ferner ſei die Holz— 
jalouſien-Lieferung dem Beſtbieter Franz Grundmann, XIII. Bezirk, 
Baumgartner Hauptſtraße 17, mit dem offerierten Nachlaſſe von 
30 Percent zu übertragen. 

Dieſem letzteren Antrage ſchließt ſich der Referent an. 

Es werden ſohin die Referenten-Anträge mit der Modification 
angenommen, daſs die Lieferung der Steinzeugwaren nach dem 
Antrage des St.-R. Müller der Wienerberger Ziegelfabriks- und 
Baugeſellſchaft mit 29 Percent Nachlass von den Koſtenanſchlagspreiſen 
des Amtshausbaues und mit 30 Percent Nachlaſs von den Koſten— 
auſchlagspreiſen des Saalbaues, ferner die Holzjalouſien-Lieferung nach 
dem Antrage des St.-R. v. Götz dem Franz Grun dmann mit 
dem obengenannten Nachlaſſe übertragen wird. 

Die Beſchluſsfaſſung bezüglich der Schieferdeckerarbeiten bleibt bis 
zur Vorlage von Muſtern durch den Referenten in suspenso. 

(Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz.) 


SL-B. Matzenauer referiert über den neuerlichen Magiftrats- 
bericht in Betreff der Fortſetzung der Baumpflanzung auf der Wiedener 
Hauptſtraße im IV. Bezirke und über den Antrag des Gem. Rathes 
Janotta, denſelben Gegenſtand betreffend. 

Referent beantragt: 

1. Es ſei die Bepflanzung der Wiedener Hauptſtraße auf der 
Seite der Häuſer mit geraden Orientierungs-Nummern von der Großen 
Neugaſſe bis zur Ziegelofengaſſe, auf der Seite der Häuſer mit un— 
geraden Orientierungs-Nummern von der Mayerhofgaffe bis zur 
Blechthurmgaſſe im effectiven Koſtenbetrage von circa 2800 fl. (excluſive 
Baumwert per 700 fl.) nach dem vorgelegten Projecte, jedoch mit 
der Modification, daſs von einer Bepflanzung vor den Häuſern 
Or.-Nr. 74 und 76, dann 66 und 68 dermalen Umgang zu nehmen 
iſt, zu genehmigen. 

2. Die Pflaſtererarbeiten ſeien im currenten Wege durch das 
Stadtbauamt auszuführen und die Erdarbeiten im Wege einer öffent- 
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lichen Offertverhandlung ſicherzuſtellen. Das Anpflanzen der Bäume 
und Setzen der Stangen ſei im Frühjahre 1893, alle übrigen Arbeiten 
ſeien noch im Laufe des Jahres 1892 vorzunehmen. 

St.⸗R. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt die Ablehnung des 
Referenten⸗Antrages. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, die Bepflanzung für jetzt nur 
bis zur Hungelbrunngaſſe zu bewilligen. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des St.-R. Dr. Lederer 
abgelehnt, der Referenten-Antrag angenommen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

Dürgermeifter Dr. Prix referiert in Betreff der Beſtimmungen 
über die Bezüge der ſtädtiſchen Diener und der ihnen gleichgeſtellten 
Bedienſteten und ſtellt folgende Anträge: 


81. 
Die definitiv angeſtellten ſtädtiſchen Diener werden rückſichtlich 
ihrer Bezüge in drei Claſſen eingetheilt. 


§ 2. 

Die Bezüge der I. Claſſe beſtehen aus einem Jahresgehalte von 
700 fl., 750 fl. und 800 fl. und einem Quartiergelde von 210 fl. 

Die Bezüge der II. Claſſe beſtehen aus einem Jahresgehalte von 
550 fl., 600 fl. und 650 fl. und einem Quartiergelde von jährlich 
180 fl. 

Die Bezüge der III. Claſſe beſtehen aus einem Jahresgehalte 
von 400 fl., 450 fl. und 500 fl. und einem Quartiergelde von 150 fl. 


8 3. 
In die J. Bezugsclaſſe werden eingereiht: 
Die Rathsdiener, 
die Schlachtbrücken-Oberaufſeher, 
ein Zeugwart im hiſtoriſchen Muſeum. 


Ss 4. 
In die II. Bezugsclaſſe werden eingereiht: 
Die Amtsdiener, 
die Schuldiener, 
die Mahnboten (Executioniſten), 
die Schlachtbrückenaufſeher, 
Hausaufſeher und Portiere in den Schlachthäuſern, 
die Aufſeher am Pferdemarkte im V. Bezirke, 
die Aufſeher am Centralmarkte im V. Bezirke, 
der Portier in der Großmarkthalle, 
ein Zeugwart im hiſtoriſchen Muſeum, 
der Hausaufſeher im Rathhauſe, 
die Aufſeher in den Verſorgungshäuſern in Wien und Mauerbach, 
der Ober-Aufſeher im Aſyl- und Werkhauſe. 


S 5. 

Alle übrigen ſtädtiſchen Diener werden in die III. Claſſe eingereihl. 
§ 6. 

Den ſtädtiſchen Dienern der III. Claſſe werden gleichgeſtellt: 


Die Nachtwächter in den Schlachthäuſern, 
die Aufſeher in den Verſorgungshäuſern in Pbbs, Lieſing und 


St. Andrä, 


die Wäſchaufſeherin im Aſyl- und Werkhauſe, 
die Aufſeher im Aſyl- und Werkhauſe. 
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§ 7. 

Die Vorrückung in die höhere Gehaltsſtufe derſelben Claſſe hat 
nach Verlauf von je fünf in dieſer Claſſe vollſtreckten Dienſtjahren zu 
erfolgen. 

Ss 8. 

Die Verſetzung aus der III. in die II. und aus der II. in die 

I. Bezugsclaſſe erfolgt im Wege der Beförderung. 


8 9. 

Bei der Penſionierung eines der in die Bezugsclaſſen eingereihten 
ſtädtiſchen Bedienſteten iſt demſelben außer der normalmäßigen Penſion 
auch der halbe Betrag desjenigen Jahres-Quartiergeldes, welches er 
in dem ſeiner Penſionierung vorausgehenden Quartale bezogen hat, 
anzuweiſen. 

Ss 10. 

Jene ſtädtiſchen Diener oder die denſelben gleichgeſtellten Be— 
dienſteten, denen ein Naturalquartier zugewieſen iſt, erhalten für die 
Dauer dieſer Zuweiſung kein Quartiergeld; im Falle der Penſionierung 
wird denſelben jedoch die Hälfte des Quartiergeldes, das der Bezugs- 
claſſe entſpricht, in welcher fie eingereiht ſind, in die Penſion ein— 
gerechnet. | 

Ss 11. 

Die im § 2 beſtimmten Gehalte und Quartiergelder laufen in 
den Fällen der Ernennung vom erſten Tage des der Ernennung nächſt— 
folgenden Monates. Die Gehalte werden monatlich vorhinein, die 
Quartiergelder aber in vierteljährigen Raten, und zwar am 1. Februar, 
1. Mai, 1. Auguſt und 1. November eines jeden Jahres im vorhinein 
ausbezahlt. 

Als Tag der Ernennung gilt jener Tag, an welchem dieſelbe 
vom Stadtrathe beſchloſſen worden iſt. 


§ 12. 

Bei Vorrückungen hat der Bezug des höheren Gehaltes vom erſten 
Tage des Monates, welcher auf das vollſtreckte Quinquennium zunächſt 
folgt, anzufangen. 

§ 13. 

Der Bezug der Gehalte, Quartiergelder und etwaiger Zulagen 
hört in den Fällen einer neuen Ernennung oder einer Vorrückung mit 
jenem Zeitpunkte auf, von welchem die neuen Bezüge beginnen, ſonſt 
aber mit Ende des Monates, in welchem der Dienſtaustritt erfolgt. 


Abergangsbeſtimmungen. 
§ 1. 

Für Ermittlung des Gehaltes, welcher einem ſtädtiſchen Bedienſteten 
bei ſeiner Einreihung in die Bezugsclaſſen anzuweiſen ſein wird, iſt 
die Dienſtzeit maßgebend, welche derſelbe in der von ihm zur Zeit 
der Einreihung bekleideten Dienſtesſtelle zugebracht hat. Hat er in 
dieſer Dienſtesſtelle noch nicht fünf Jahre vollendet, ſo erhält er den 
mindeſten Gehalt der betreffenden Bezugsclaſſe; beträgt ſeine Dienſtzeit 
fünf, aber noch nicht zehn Jahre, ſo erhält er den nächſt höheren 
Gehalt und bei einer Dienſtzeit von zehn Jahren und darüber den 
höchſten Gehalt der Bezugsclaſſe angewieſen. 


8 2. 

Perſonal- oder ſonſtige Zulagen find bei Erlangung einer höheren 
Gehaltsſtufe, mag dieſelbe durch Vorrückung oder Ernennung oder 
durch die bloße Einreihung in die Bezugsclaſſe erreicht werden, nach 
Maßgabe des erlangten höheren Gehaltes einzuziehen; hiebei ſind jedoch 
die Quartiergelder nicht in Anrechnung zu bringen. 
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§ 3. 

Sollte ein ſtädtiſcher Bedienſteter infolge feiner. Einreihung in 
die Bezugsclaſſen an Gehalt und Quartiergeld zuſammen weniger 
erhalten, els feine gegenwärtigen Bezüge an Gehalt und Quartiergeld 
zuſammen betragen, ſo hat er eine bei der Penſion anrechenbare Zulage 
im Betrage der erwähnten Differenz zu erhalten, welche nach Maß— 
gabe der Vorrückung des Bedienſteten in höhere Bezüge einzuziehen iſt. 

Dieſe ſämmilichen Anträge werden en bloe angenommen. 

(An den Gemeinderath.) 

St.-R. Matzenauer referiert über die Errichtung eines größeren 
Platzes, eventuell einer Gartenanlage auf den zwiſchen der Seis, 
Hungelbrunn-, Gaſſer- und Blechthurmgaſſe im IV. Bezirke gelegenen 
Grundflächen, Beſtimmung der Baulinien dortſelbſt und Grundein— 
löſung von Albert Dub, Dr. J. Pick und Eduard Jellinek. 

Referent ſtellt folgende Anträge: 

1. Die vom früheren Gemeinderathe im Jahre 1872, beziehungs- 
weiſe 1875 genehmigten Baulinien für die Kolſchitzkygaſſe zwiſchen 
Hungelbrunn- und Blechthurmgaſſe und verlängerter Trappelgaſſe, 
zwiſchen Gaſſergaſſe und Seisgaſſe werden aufgehoben. 

2, Die Grundflächen der Grundb.-Einl. 666 und 299 des 
IV. Bezirkes, welche zwiſchen der Hungelbrunn- und Blechthurmgaſſe 
einerſeits, dann zwiſchen der Seis- und Gaſſergaſſe andererſeits gelegen 
find und nach dem Plane x die Blocks A, B, C und ) in ſich ſchließen, 
werden aus ſanitären Rückſichten und zum Zwecke der im öffentlichen 
Jutereſſe gelegenen beſſeren Ausgeſtaltung des dortigen Stadtgebietes 
für einen Platz, beziehungsweiſe für eine öffentliche Gartenanlage be— 
ſtimmt und ſomit von der Verbauung ausgefchloffen. 

3. Die vorliegenden Offerte von Albert Dub, dann von Dr. 
J. Pick und Eduard Jellinek werden wegen zu hoher Anforde— 
rungen abgelehnt. 

4. Im Falle der Erfolgloſigkeit weiterer Verhandlungen mit den 
genannten Grundbeſitzern iſt die Erwirkung der Expropriation hinſichtlich 
der für den Platz erforderlichen Grundflächen anzuſtreben. 

5. Zur Beſtreitung der erſten Auslagen (Anzahlungen) für die 
Erwerbung und Übernahme der für den Platz ſammt den vorliegenden 
Straßengrundtheilen entfallenden Grundflächen iſt in das Budget für 
das Jahr 1893 ein Betrag von 30.000 fl. einzuſtellen. 

6. Nach eventueller Genehmigung der vorſtehenden Anträge ſeitens 
des Gemeinderathes iſt aus dem Stadtrathe ein Comits zur Verhandlung 
mit obgenannten Grundeigenthümern zu wählen. 

Die Berathung über dieſen Gegenſtand wird nach kurzer Dauer 
vertagt. | 

St.-N. Kreindl legt die von dem Offerenten Iſidor Mahler 
zur Offertverhandlung über die Arbeiten und Lieferungen für den Bau 
eines neuen Gemeindehauſes im XIX. Bezirke beigebrachten Schiefer 
muſter vor und beantragt neuerlich, es ſeien die betreffenden Schiefer— 
deckerarbeiten dem Iſidor Mahler, II. Bezirk, Obere Donauſtraße 47 
zu dem von ihm angebotenen Preiſe zu übertragen. Angenommen.) 

St.-A. Schlechter referiert über die Aufſtellung von zwei Aus⸗ 
laufbrunnen in der Wattgaſſe und Wichtelgaſſe im XVI. Bezirke, ſowie 
über die Verbindung der Rohrſtränge zwiſchen der Thaliaſtraße und 
der Lerchenfelderſtraße und beantragt, es ſei die Errichtung zweier Aus— 
laufbrunnen, nämlich vor dem Hauſe Nr. 7 Wattgaſſe und vor dem 
Hauſe Nr. 36 Wichtelgaſſe in Ottakring, XVI. Bezirk, ſowie die 
Dotierung derſelben mit je 114 hl täglich zu genehmigen. Ferners fer, 
die Verbindung der Rohrleitung zwiſchen der Thaliaſtraße und Lerchen— 
felderſtraße mittelſt eines 82 m langen SO mmigen Rohrſtranges zu 
genehmigen und der für dieſe ſämmtlichen Arbeiten erforderliche, budget— 
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mäßig bedeckte Koſtenbetrag per 2570 fl., ſowie die Vergebung der 
Arbeiten im currenten Wege an die ſtädtiſchen Contrahenten zu be— 
willigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des I. Wiener Volks— 
küchenvereines um Überlaffung von täglich 12 hl Hochquellenwaſſer für 
die neu zu errichtende Volksküche, XVI. Bezirk, Ottakring, Wichtelgaſſe 36. 

Referent beantragt, die erbetene Waſſerabgabe mit Rückſicht 
auf den humanitären Charakter der Anſtalt unter den vom Magiſtrate 
sub 1 bis 4 vorgeſchlagenen Bedingungen, ſowie unter finngemäßer 
Anwendung der übrigen, für die Abgabe von Waſſer aus der Hoch— 
quellenleitung an Anſtaltsgebäude in den beſtandenen Vororten jetzt giltigen 
Beſtimmungen, insbeſonders hinſichtlich der Waſſergebüren und der Koſten 
für die Waſſermeſſer-Ableſungen zu genehmigen. Angenommen.) 

St.-R. N. v. Goldſchmidt referiert über das Anſuchen der 
Eheleute Florianſchütz um Conſens für einen Zubau, VIII. Be⸗ 
zirk, Blindengaſſe 16 und beantragt die Beſtätigung des Magiftrats- 
Antrages auf Ertheilung dieſes Bauconſenſes. (Angenommen.) 

St.-. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Dehm und F. Olbricht durch Dr. M. Piffl um Löſchungs— 
Erklärung puncto Reallaſten auf den E.⸗Z. 1293, 1294, 1295, 1296, 
1298 und 1299 im VII. Bezirke. 

Referent beantragt, es ſei die Ausſtellung der tabularmäßigen 
Löſchungserklärung bezüglich der zu Gunſten der Gemeinde Wien 
haftenden Reallaſten, und zwar: 

1. der Verbindlichkeit aus dem Reverſe vom 28. Februar 1890, 
betreffend die Grundabtretung und Niveauvergleichung auf den Realitäten 
E.⸗Z. 1293, 1294, 1295, 1296, 1298 und 1299 Grundbuch des 
VII. Gemeindebezirkes Neubau in Wien und 

2. der Verbindlichkeit aus dem Reverſe vom 13. Mai 1890 
und den Parcellierungs-Conſenſen vom 26. Feb. 1887, M.⸗Z. 365629, 
vom 26. Auguſt 1887, M.⸗Z. 217191, und vom 13. Mai 1890, 
M.⸗Z. 155850, betreffend die Beſitzübergabe der abzuſchreibenden 
Straßengründe, Niveauregulierung und unentgeltliche Grundabtretung 
zur Straßenverbreiterung unter der in obiger Urkunde genannten Be— 
dingung — auf den Realitäten E.⸗Z. 1296, 1298 und 1299 Grund— 
buch ebenda — ſowie deren Ausfolgung an die Partei gegen Ein— 
hebung der auflaufenden Stempel- und Legaliſierungsgebür zu bewilligen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Note des k. k. ftädtifch-delegierten 

Bezirksgerichtes Alſergrund ddto. 29. September 1892, Z. 29295, 


betreffend das Anſuchen des minderjährigen Max Lenk um Ausfolgung 


einer Notenrente per 100 fl. aus ſeinem Vermögen und beantragt, 
gegen die Ausfolgung einer Notenrente per 100 fl. an den minder- 
jährigen Bittſteller keine Einwendung zu erheben. Angenommen.) 
St.-R. Dr. Hackenberg referiert über die Einbringung der 
Beſitzſtörungsklage gegen die Eheleute Joſef und Eliſabeth Stein— 
brecher und beantragt, es ſei gegen die Genannten, welche an dem 
ihre Wieſenparcellen Nr. 281, 282, 283, 284 in Neuwaldegg tra- 
verſierenden Wege eine Tafel mit der Inſchrift „Freiwillig geſtatteter 
Durchgang“ aufgeſtellt haben, mit Rückſicht darauf, daſs die Gemeinde ſich 
diesfalls im Beſitze der Wegſervitut befindet, bezüglich deren übrigens 
mit Rückſicht auf die mehr als dreißigjährige Beſitzdauer auch bereits 
gemäß SS 1470 und 1477 a. b. G. B. die Erſitzung zu Gunſten der 
Gemeinde eingetreten iſt, dafs ſomit die Aufſtellung der genannten 
Tafel eine Störung dieſes Beſitzes in ſich ſchließt, die Beſitzſtörungs— 
klage einzubringen. ( Angenommen.) 
Die Sitzung wird geſchloſſen 
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Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 26. October 1892. 


Vorſitzender: 2. Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Anweſende: Boſchan, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
v. Goldſchmidt, Noske, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Vaugo in, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Meißl, Wurm. 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Eutſchuldigt: St.⸗R. Dr. Stenzl und Dr. v. Billing. 

Krank: St.⸗R. Witzelsberger. 

Experte: Magiſtrats⸗Secretär Dr. Waas. 
Ingenieur⸗Adjunct Kloſe. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roßner. 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. 

St.-R. Dr. Huber referiert über den mit der allgemeinen 
öſterreichiſchen Elektricitäts-Geſellſchaft in Wien abzuſchließenden Vertrag 
wegen Überlaſſung der Straßen zur Legung eleftrifcher Kabel. 

Die in der Sitzung vom 19. October l. J. abgebrochene Debatte 
über § 3 der „Bedingungen für die Lieferung von elektriſchem Strom“ 
wird fortgeſetzt. 

Der Referent wiederholt die von ihm in der Sitzung vom 
19. October l. J. geſtellten Anträge. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, es ſei die Beſtimmung, dafs 
die Geſellſchaft die Pflicht habe, die Prüfung der von anderen Gewerbs— 
leuten hergeſtellten Leitungen im Innern der Häuſer in Abſicht auf 
die Sicherheit vorzunehmen, aufzuheben und es ſei an der Stiliſierung, 
wie ſie der alte Vertrag hat (Recht der Geſellſchaft zur Vornahme 
dieſer Prüfung), feſtzuhalten. 

St.⸗K. Schlechter beantragt, es habe der Magiſtrat im 
eigenen Wirkungskreiſe das Erforderliche wegen Erlaſſung der noth- 
wendigen Sicherheitsmaßnahmen zu veranlaſſen. 

Ferner, es habe der Magiſtrat anzuſtreben, dafs ſobald als 
möglich die behördlichen Vorſchriften für die elektriſchen Betriebs— 
anlagen erlaſſen werden. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, zu dem Abſatze 4 des vom 
Referenten vorgeſchlagenen § 3, lautend: 

„Fällt das Ergebnis der Prüfung einer Anlage nicht entſprechend 
aus, jo hat die Unternehmerin den Anſchluſs zu verweigern.“ 
folgenden Zuſatz: „und die Gründe der Verweigerung bekanntzugeben.“ 

Ferner beantragt St.-R. Dr. Vogler die Streichung des 
nächſten Abſatzes des Referenten-Antrages, lautend: 

„In ſtreitigen Fällen entſcheidet das Stadtbauamt, welchem ſeitens 


der Unternehmerin die Gründe der Verweigerung anzugeben ſind.“ 


und es ſei dafür zu ſetzen: 

„Beharrt der Inſtallateur auf der Herſtellung des Anſchluſſes, jo 
hat die Unternehmerin die Anzeige an den Magiſtrat zu erſtatten, 
welcher ſodann als politiſche Behörde über die Zuläſſigkeit des An⸗ 
ſchluſſes im Inſtanzenzuge entſcheidet.“ 
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SR. Ritt. v. Goldſchmidt beantragt, mit Rückſicht auf 
die obwaltenden divergierenden Anſchauungen bezüglich der Competenz 
des Magiſtrates, die Vertagung des Referates. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt. 

Bei der Abſtimmung wird vorerſt das im Antrage des Dr. Lederer 
enthaltene Princip, daſs die Geſellſchaft „berechtigt“ aber nicht „ver— 
pflichtet“ ſei, die Prüfung vorzunehmen, mit 9 gegen 7 Stimmen 
angenommen. | 

Der Antrag Schlechter, welcher vom Vorſitzenden mit Zu— 
ſtimmung des Antragſtellers folgendermaßen formuliert wird: 

„Es ſoll als Wunſch ausgeſprochen werden, daſs der Magiſtrat 
als Gewerbebehörde die nothwendigen Vorkehrungen für die Sicherheit 
der Perſonen bei ſolchen Anlagen treffen möge.“ 
wird vom Vorſitzenden als zur Abſtimmung ungeeignet bezeichnet und 
kommt nicht zur Abſtimmung. 

Es wird ſohin über die einzelnen Abſätze des § 3 nach dem 
Referenten⸗Antrage abgeſtimmt. 

Abſatz 1, lautend: 

„Inſolange als eine geſetzliche Vorſchrift für elektriſche Starkſtrom— 
Anlagen nicht beſteht, und eine ämtliche Prüfung ſolcher Anlagen im 
allgemeinen nicht vorgenommen wird, hat die Unternehmerin die Pflicht, 
eine bündige, leichtfaſsliche Belehrung für die der freien Concurrenz 
überlaſſenen Anlagen herauszugeben und alle jene Anlagen dieſer Art, 
welche nicht durch die Geſellſchaft ausgeführt wurden, vor Anfchlufs 
an die Zuleitung einer Prüfung auf genügende Sicherheit zu unterziehen.“ 
wird vorbehaltlich der durch die Annahme des Antrages Dr. Lederer 
nothwendig gewordenen meritoriſchen und ſtiliſtiſchen Abänderung an— 
genommen. 

Abſatz 2, lautend: 

„Auch iſt die Geſellſchaft berechtigt, dieſe Anlagen hinſichtlich des 
regelrechten Functionierens der Lampen und ſonſtiger Verbrauchs— 
apparate zu prüfen. Dieſe Prüfung ändert nichts an der Verant⸗ 
wortlichkeit des ausführenden Inſtallateurs.“ 
wird angenommen. 

Abſatz 3, deſſen Streichung von Dr. Lederer beantragt wird, 
wird gleichfalls angenommen, und zwar nach der vom Referenten 
beantragten Formulierung: 

„Die oberwähnte Belehrung hat die Unternehmerin vor der 
Hinausgabe an die Gewerbsleute der Gemeinde Wien zur Genehmigung 
vorzulegen.“ 

Der zu Abſatz 4 der Referenten-Anträge von Dr. Vogler 
geſtellte Zuſatz-Antrag wird angenommen, und lautet demnach 
Abſatz 4 folgendermaßen: 

„Fällt das Ergebnis der Prüfung einer Anlage nicht entſprechend 
aus, fo hat die Unternehmerin den Anſchluſs zu verweigern und die 
Gründe der Verweigerung bekanntzugeben.“ 

Der von Dr. Vogler zu Abſatz 5 geſtellte Gegen-Antrag wird 
angenommen, Abſatz 5 lautet demnach: 

„Beharrt der Inſtallateur auf der Herſtellung des Anſchluſſes, fo 


hat die Unternehmerin die Anzeige an den Magiſtrat zu erſtatten, 


welcher ſodann als politiſche Behörde über die Zuläſſigkeit des An⸗ 
ſchluſſes im Inſtanzenzug entſcheidet.“ 

Vorſitzender Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl erklärt, hinſichtlich 
dieſes Abſatzes die Willensmeinung des Bürgermeiſters in feiner Eigen: 
ſchaft als Chef des Magiſtrates einzuholen. 

Die weiteren Abſätze des §S 3 nach dem Referenten-Antrage, lautend: 

„Die Koſten der Amtshandlung hat der ſachfällige Theil zu 
tragen. 
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Für die Vornahme oberwähnter Prüfung kann die Unternehmerin 
eine Gebür einheben, welche aus einem feſten Satze von 10 fl. und 
einer Zuſchlagstaxe von 50 kr. pro Hektowatt des Geſammtverbrauches 
der Anlage beſteht. 

Das Anſchließen der Innen-Anlage an die Zuleitung hat die 
Unternehmerin in allen Fällen koſtenfrei vorzunehmen.“ 
werden angenommen. 

Der Schluſsabſatz des § 3, lautend: 

„Nach dem Inkrafttreten von geſetzlichen Vorſchriften für elektriſche 
Starkſtrom-Anlagen und nach ſtattgefundener Organiſierung eines be— 
ſonderen behördlichen Überwachungsdienſtes für elektriſche Anlagen 
entfällt das Recht oberwähnter Prüfungen, ſomit auch das Recht auf 
Einhebung obiger Prüfungsgebür.“ 
bleibt bis zur Entſcheidung des Bürgermeiſters hinſichtlich der vom 
Magiſtrate als Gewerbebehörde einzunehmenden Haltung in der Frage 


der Erwirkung eines behördlichen Regulativs für das in Frage kommende 


Inſtallateur-Gewerbe, beziehungsweiſe in der Frage der Erlaſſung 
proviſoriſcher Maßnahmen (im Sinne des Antrages Schlechter) 
in suspenso. 

Die Debatte über das in Verhandlung ſtehende Referat wird 
ſohin abgebrochen. 


St.-N. Schneiderhan referiert über die Einführung und Ver— 
gebung der Kehrichtabfuhr in dem zum X. Bezirke gehörigen „Rudolfs— 
hügel“ und beantragt, es ſei die Einführung der wöchentlich zwei— 
maligen Kehrichtabfuhr in dem genannten Bezirkstheile vorläufig für 
die Zeit bis 31. December 1892 zu genehmigen und die Einſammlung 
und Verführung des Hauskehrichtes an den ſtädtiſchen Contrahenten 
Karl Weber um den angebotenen Preis von 25 fl. wöchentlich zu 
übertragen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Genehmigung der verbeſſerten Be— 
leuchtung auf dem ſogenannten Gerichtswege in Unter-Meidling und 
beantragt, es ſei im Falle der Belegung des Infections-Spitales die 
ganze Beleuchtung nach dem vorgelegten Plane mit dem Koſtenbetrage 
von 542 fl. 56 kr. jährlich (bedeckt) durchzuführen. Solange oder 
ſobald das Spital frei iſt, genügt die halbe Beleuchtung und es ſind 
in dieſem Falle nur die an der Nordſeite der Straße befindlichen 
Candelaber mit der beantragten Brennzeit in Betrieb zu erhalten, 
d. h. es iſt nur die halbe Beleuchtung durchzuführen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Detailproject für den Erweiterungs— 
bau des Schulhauſes am Marktplatze, XI. Bezirk, und beantragt: 

a) Die Genehmigung des Detailprojectes mit dem adjuſtierten 
Koſtenbetrage von 98.914 fl. 18 kr.; 

b) Ertheilung des Bauconſenſes, falls ſich bei der abzuhaltenden 
Baucommiſſion gegen den Bau keine Einwendung ergibt, 

c) die Sicherſtellung der Arbeiten und Lieferungen im Sinne der 
Anträge des Magiſtrates; 

d) die Einſtellung des vorausſichtlich im Jahre 1893 erfor— 
derlichen Betrages von 65.000 fl. in das nächſtjährige Budget. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Gemeindedieners⸗ 
Witwe Thereſe Gſchwendt um Verleihung einer Gnadengabe für 
ſich und ihren Sohn Joſef und beantragt die Gewährung einer Gnaden— 
gabe von jährlich 120 fl. auf die Dauer von drei Jahren, eventuell 
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Verſorgung. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 
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— derſelbe referiert über die Verleihung einer communalen Aus— 
zeichnung an den Armenrath des XII. Bezirkes Johann Rauch und 
beantragt die Verleihung der großen goldenen Salvatormedaille. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-R. Matzenauer referiert über das Eiunſchreiten der Pächterin 
des Curſalons Marie Meier um Bewilligung zur Herſtellung der 
elektriſchen Beleuchtung des Stadtpark-Teiches während der Eislauf— 
ſaiſon und beantragt die Ertheilung dieſer Bewilligung unter den vom 
Magiſtrate beantragten Bedingungen und die Leiſtung des ſeitens der 
Curſalonpächterin erbetenen Beitrages von 1300 fl., i. e. von zwei 
Drittheilen der Koſten durch die Gemeinde und deren Verrechnung 
beim allgemeinen Verſorgungsfonde. Angenommen.) 

St.-R. v. Götz referiert über die Einrichtung der Gasbeleuchtung 
in den Zeichenſälen an der Realſchule im IV. Bezirke und beantragt 
die Genehmigung der Einrichtung dieſer Beleuchtung und Bewilligung 
eines Zuſchuſscredites zur Ausgabs-Rubrik XIII 7 in der Höhe des 
Erforderniſſes per 1319 fl. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Aufnahme eines Gehilfen für das 
Schöpfwerk am Haberlplatze im XVI. Bezirke und beantragt die 
bereits im Juli l. J. erfolgte Aufnahme eines Taglöhners für das 
Schöpfwerk am Haberlplatze im XVI. Bezirke und deſſen weitere Ver— 
wendung mit dem Taglohne von 1 fl. 30 kr. zu genehmigen. Die 
diesfällige Auslage iſt während der Beſpritzungsperiode bei den Auslagen 
für die Straßenbeſpritzung und in der übrigen Zeit bei den Auslagen 
für den Betrieb der Hochquellenleitung zu verrechnen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Auſuchen des Verſchönerungs— 
vereines in Speiſing um Subvention und beantragt die Gewährung 
einer Subvention per 150 fl. und Bewilligung eines Zuſchuſscredites 
in der Höhe des Erforderniſſes zu Rubrik XXIV 3. 

(Angenommen; an den Gemeinderath); 

— derſelbe referiert über den Bericht des Stadtbauamtes hin- 
fichtlich der bezüglich der Beleuchtung der Rathhaus-Thurmuhr 
gemachten Verſuche und beantragt die Kenntnisnahme. 


(Angenommen); 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des Proviſors der Pfarre 
in Baum garten um Vergütung des Betrages von 9 fl. 81 kr. für die 
von demſelben gezahlte Feueraſſecuranzprämie für die Kirche in Baum— 
garten durch die Gemeinde Wien und beantragt, dieſem Anſuchen zu 
willfahren. 

über Antrag Dr. Lederer wird dieſer Antrag mit dem Zuſatze: 
„ausnahmsweiſe und nur für dieſes Jahr“ angenommen. 

St.-. Vangoin referiert über mehrere Geſuche um Gehalts— 
vorſchüſſe und beantragt deren Bewilligung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Graberhaltungswidmung bezüglich 
der Gruft des Grafen Auguſt Vecſey de Hainaczkbö und jener 
der Gräfin Vecſey im Hietzinger Friedhofe, ſowie über die Grab— 
erhaltungs- und Armenbetheilungswidmung des Eduard Schuſter 
und beantragt die Genehmigung der Widmungen unter den vom 
Magiſtrate beantragten Modalitäten. Angenommen; 

— derſelbe referiert über den Rückſtand an Beerdigungsgebüren 
nach zwölf Parteien des XII. Bezirkes im Geſammtbetrage von 38 fl. 
und beantragt deren Abſchreibung. Angenommen.) 

St.-N. Kreindl referiert über das Offert des Fuhrwerksbeſitzers 
Joſef Kandl bezüglich der Schotterverführung aus dem Steinbruche 
am Exelberge auf die Straßen und Plätze des XVII. Bezirkes und 
beautragt, die Arbeitsleiſtung dem Genannten um den Preis von 
2 fl. 50 kr. per 2 m? und unter den vom Magiſtrate beantragten 
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Modalitäten für die Zeit vom 1. November 1892 bis incluſive 
31. December 1893 zu übertragen. 

St.⸗K. Matzenauer beantragt, dieſe Arbeitsleiſtung dem 
Joſ. Kandl nur bis Ende 1892 zu belaſſen und für das Jahr 1893 
eine Offertverhandlung auszuſchreiben. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beautragt die ſofortige Ausſchreibung 
einer Offertverhandlung behufs Vergebung dieſer Arbeitsleiſtung vom 
1. November l. J. an. 

Der Antrag Dr. Hackenberg wird abgelehnt; der Antrag 
Matzenauer hingegen angenommen. 

St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des n.⸗ö. 
Volksbildungsvereines, Zweig Wien um überlaſſung des Zeichenſaales 
der Mädchenſchule, X. Bezirk, Erlachgaſſe 31/33 behufs Abhaltung 
von Vorträgen an Sonn- und Feiertagen von ½5 bis ½7 Uhr 
abends vom 1. November 1892 bis 31. März 1893 und beantragt 
die Geſuchsgewährung unter Freilaſſung des Vereines von der Tragung 
der Beheizungs- und Beleuchtungskoſten. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des vorgenannten Vereines 
um Überlaſſung des Turnſaales und eines Lehrzimmers im Communal— 
Real⸗ und Obergymnaſium, II. Bezirk, Kleine Sperlgaſſe 2 zu 
Vortragszwecken und beantragt die Abweiſung. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Oberlehrers L. 
Wadak um Quartiergeldentſchädigung und beautragt, den Act dem 
Bezirksſchulrathe zur Begutachtung darüber zuzumitteln, ob dem Geſuchs— 
ſteller ein geſetzmäßiger Anſpruch auf die fragliche Quartiergeldeut— 
ſchädigung zuſtehe. (An genommen.) 

St.-R. Dr. Tederer referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 4. October 1892, Z. 62739, womit der priv. öſterr.-ungar. 
Staatseiſenbahngeſellſchaft die Bewilligung zur verſuchsweiſen, jederzeit 
widerruflichen Errichtung der Perſonenhalteſtelle mit der Bezeichnung 
„Stadlauerbrücke — Luſthaus“ ertheilt wurde und beantragt die Kenntnis— 
nahme. Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Anfrage der k. k. Poſt- und Tele- 
graphen-Direction für Oſterreich unter der Enns, betreffend Zahlung 
eines Pauſchalbetrages für die Geburtsanzeigen der Hebammen und 
beantragt, der Poſt⸗Direction den jährlichen Pauſchalbetrag von 15 fl. 
für die poſtaliſche Behandlung dieſer Anzeigen anzutragen. 

(Angenommen.) 

St.-N. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des Handels- 
gremiums in Hernals um Überlaffung von Localitäten in der Volks— 
und Bürgerſchule in Hernals, Kirchengaſſe 37 für Zwecke der Handels— 
Fachſchule und beantragt, dem genannten Gremium die vom magi- 
ſtratiſchen Bezirksamte für den XVII. Bezirk bezeichneten Localitäten 
(das Conferenzzimmer als Directionskanzlei) unter genauer Einhaltung 
der vom Stadtrathe mit Beſchluſs vom 10. September 1891, Z. 1517, 
genehmigten Beſtimmungen zu überlaſſen. Das Handelsgremium hat 
die verbrauchbaren Requiſiten, wie Tinte, Kreide, Schwämme, ſelbſt 
beizuſtellen. | 

St.⸗R. Matzenauer beantragt die Streichung des Antrages 
des Referenten auf Beiſtellung der verbrauchbaren Requiſiten durch 


das Handelsgremium. 


Dieſer Antrag wird angenommen, im übrigen der Refe— 
renten⸗Antrag. 

St.-R. Noske referiert über die Protokolle der öffentlichen 
und vertraulichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes im X. Bezirke vom 
5. October 1892, der vertraulichen Sitzungen des Bezirksausſchuſſes 
im XII. Bezirke vom 20. September 1892 und vom 11. October 1892, 
der öffentlichen und vertraulichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes im 
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XIV. Bezirke vom 11. October 1892, der öffentlichen und vertrau- 
lichen Sitzungen des Bezirksausſchuſſes im XVI. Bezirke vom 5. und 
13. October 1892, der öffentlichen und vertraulichen Sitzung des 
Bezirksausſchuſſes im XVII. Bezirke vom 5. October 1892, der 
öffentlichen und vertraulichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes im 
XVIII. Bezirke vom 28. September 1892, und ſchließlich der öffent— 
lichen und vertraulichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes im XIX. Bezirke 
vom 12. October 1892 und beantragt Kenntnisnahme derſelben. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Protokoll der öffentlichen Sitzung 
des Bezirksausſchuſſes des XII. Bezirkes Meidling vom 11. October 
1892 und beantragt die Kenntnisnahme mit dem Bemerken, dajs der 
Stadtrath die Vorlage des Protokolles der vertraulichen Sitzung des 
Bezirksausſchuſſes des XII. Bezirkes vom 11. October l. J. gewärtige, 
wo hon der Bezirksausſchuſs zu verſtändigen iſt. 
— derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
bezüglich Vergebung der Pflaſtererarbeiten für die Neupflaſterung der 
Weinberggaſſe, XVIII. Bezirk, im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
4410 fl. 23 kr. und 600 fl. Pauſchale und beantragt die Genehmigung 
des Beſtbotes des Pflaſterermeiſters Laurenz Dietz mit dem ange— 
botenen Nachlaſſe von 12 Percent. (Angenommen); 
— derſelbe referiert. über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
bezüglich der Pflaſterung der Thereſiengaſſe in Simmering mit dem 
veranſchlagten Koſtenbetrage von 3418 fl. 40 kr. und beantragt die 
Verſchiebung dieſer Pflaſterung auf das Jahr 1893 und Ablehnung 
des eingebrachten Offertes. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über Herſtellungen in der Schule Liebharts— 
gaſſe, XVI. Bezirk, und beantragt die Bewilligung eines Zuſchuſs— 
credites von 160 fl. zur Ausgabs-Rubrik XII 16 e. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen der Geſellſchaft Faul— 
man n'ſcher Stenographen um Localüberlaſſung an der Volksſchule 
XVII., Alsbachſtraße 22 behufs Abhaltung von Stenographie-Unterricht 
und beautragt die unentgeltliche Überlaſſung des fraglichen Locales, 
jedoch gegen Vergütung der Beleuchtungs- und Beheizungskoſten durch 
die genannte Geſellſchaft. Angenommen.) 
St.-RN. Wurm referiert über das Anſuchen der Allg. öſterreichiſchen 
Transportgeſellſchaft um Terminserſtreckung für die Demolierung des 
ſtädtiſchen Hauſes Or.-Nr. 5 Sechsſchimmelgaſſe, IX. Bezirk, und 
beantragt, der genannten Geſellſchaft zur Vollendung der ihr mit 
Stadtraths⸗Beſchluſs vom 19. Auguſt l. J., Z. 5056, übertragenen 
Demolierung des Hauſes Nr. 5 Sechsſchimmelgaſſe, IX. Bezirk, und 
zwar des auf dem der Gemeinde verbleibenden Grunde und des auf 
der Bauſtelle I ſtehenden Theiles eine Friſt bis 7. November 1892 
zu ertheilen, wobei die vom Magiſtrate beantragten Modalitäten zu 
gelten haben. Ferner ſei unter den vom Magiſtrate beantragten 
Modalitäten die Bewilligung zu ertheilen, den auf den Bauſtellen II 
und III der Transportgeſellſchaft noch ſtehenden Theil des Hoftractes 
des genannten Gebäudes noch weiters, und zwar bis längſtens 
31. Jänner 1893 zu belaſſen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Eberle um 
Grundentſchädigung, VII. Bezirk, Seidengaſſe Nr. 5 und beantragt, den 
Schadloshaltungsbetrag für den von der genannten Realität zur 
Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 3349 m’ 
mit 15 fl. per Quadratmeter feſtzuſetzen. 
— derſelbe referiert über das neuerliche Anerbieten der Eheleute 
Friedrich und Bertha Schütz, einen Theil der ſtädtiſchen Parcelle 1469 


im IX. Bezirke, im Ausmaße von 14356 m? um den Einheitspreis 
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von 35 fl. per Quadratmeter anzukaufen und die Vertragskoſten und 
Übertragungsgebüren zu bezahlen. 

Referent beantragt den Verkauf dieſes Grundes unter den 
genannten Modalitäten. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt die Ablehnung dieſes 
Kaufanbotes. N 

Der Referenten-Antrag wird abgelehnt. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter referiert über das Anſuchen 
des Gaſtwirtes A. Schnepf in Kaiſerbrunn um Bewilligung, von 
dem zu beiden Seiten des am Miesleithenbache beſtehenden communalen 
Wildzaune befindlichen Schotter und Gerölle ein Quantum wegführen 
zu dürfen und beantragt die Geſuchsgewährung unter den vom 
Magiſtrate vorgeſchlagenen Modalitäten, insbeſondere gegen dem, daſs 
Schnepf ſich hinſichtlich des Ortes, der Art und des Umfanges der 
Schotterentnahme unweigerlich den Anordnungen des ſtädtiſchen 
Ingenieurs Byloff und des Forſtwartes E. Pokorny zu fügen habe. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Bericht des Stadtanwaltes Dr. 

Oskar Schmitt in Betreff der eventuellen Einleitung eines Rechts— 


ſtreites gegen die k. k. Finanz-Procuratur wegen des Eigenthumes des 
vom Grafen Hoyos an die Gemeinde Wien bedingt verkauften Theiles 


der in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes aufgenommenen Naſs— 
bachbettparcelle Nr. 1849, Gemeinde Schwarzau i. G., und beantragt, 
die Führung eines diesbezüglichen Proceſſes ſeitens der Gemeinde Wien 
abzulehnen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Reviſions-Protokolle vom 12. und 
vom 13. Auguſt, reſpective vom 5. und 6. October l. J. hinſichtlich der 
Stollenarbeiten vom großen Höllenthale zum Kaiſerbrunnen und hin— 
ſichtlich der Bauarbeiten für die Waſſerleitung von Naſswald bis zum 
großen Höllenthale und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 
Die Sitzung wird ſohin geſchloſſen. 


(Sparcaſſa der Gemeinde Sechshaus.) 
October 1892. 


Eingelegt 500.032 fl. 02 kr. von 1970 Parteien (auf 
Sparcaſſa⸗Bücheln). 
Rückgezahlt 417.315 fl. 22 kr. an 1718 Parteien. 


Stand vom 31. October 1892: 


Geſammteinlagen auf 17.256 Conti 10, 472.922 fl. 37 kr. 
Hypothekar⸗Darlehen 6, 987.478 fl. 13 kr. 


9577755 „%„„ „ „ „ 


Approviſtonierung. 
(Borſteuviehmarkt vom 31. October 1892.) 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweiiie 2928 Stück 
Fettſchwei nun 5807 „ 
Summa. 8735 Stück 


Angekauft wurden: 


fir Wien 7243 Stück 
für das Land... 592 „ 
unverkauft blieben 900 „ 
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2. Preisbewegung: männliche weibliche 
Jungſchwei von 33 bis 43 lr | | | a 
SD er per Kg. Lebendgewicht. V. Bez., Einſiedlerplatz — 5064, davon 4399 665 
Fettſchweine . . „ 34 „ U 40 „ n | (Eröffnet Auguſt 1890.) 
Die Kaufluſt war ruhig und blizben die vorwöchentlichen VI. Bez uferga ſſe 4 — 2687 2234 453 
Preiſe unverändert. > a (Eröffnet September 1892.) ö 
. VII. Bez. Mondſcheinggſſe g. — 3713, „ 3065 648 
(Stechviehmarkt vom 3. November 1892.) (Eröffnet December 18 1 
1. Auftrieb: VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 2553, „ 2047 506 
Kälber Waidner 2545, Kälber lebend 92, Lämmer (Eröffnet Auguſt 1892) | | . 
Waidner 213, Schafe Waidner 901, Schafe lebend 4060. | N. Bez., Wieſengaſſe 17 — 1658, „ 1390 268 
f | (Eröffnet Auguſt 1892.) 
2. Preisbewegung: X., Erlachplatz — 4010, „ 3614 3096 


Kälber Waidner per a g. von 40 bis 60 kr. 
Kälber lebend /.. „ 38 „ 46 „ 
Lämmer Waidner „ Paar von 4 bis 10 fl. 

Schafe Waidner „ K.. von 26 bis 38 kr. 


Schafe lebend. „ Paar . von 6 bis 17½ fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 618 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Die Kaufluſt war flau, daher die Preiſe einen 
Rückgang von 1 kr. per Kilo erfahren haben. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1693 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Bei ruhiger Nachfrage haben ſich vorwöchentliche 
Preiſe behauptet. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden 156 Stück Maſt⸗, 
50 Stück Weide- und 314 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 


Städtiſches Lagerhaus. 
1. bis 31. October 1892: 
Waren eingelagert.. . . . 228.192 Meter⸗Centner 
„ ausgelager 176.719 N 


Der Lagerſtand betrug am 31. October 372.213 Meter⸗Centner 
im Aſſecuranzwerte von 3, 366.090 fl. gegen 383.555 Meter⸗ 
Centner im Werte von 4,406.785 fl. in der gleichen Zeit des 
Vorjahres; darunter waren: 


51.421 Meter⸗Centner Weizen gegen 117.027 
27.877 5 Roggen „ 80.245 
53.902 1 Gerſte . „ 43.284 
71.768 5 Hafer „ 46.984 
76.144 15 Mas wa „ 18.742 
22.976 1 Olſaaten „ 28.411 
8.646 5 Mehl und Kleie. „ 2.432 
5.060 5 WI 1 4.415 
2.037 under 4.432 und 


5 254 im Vorjahre. 

Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 
October bezifferte ſich auf .. ... 15.574 Meter⸗Centner; 
es wurden 23 Lagerſcheine ausgegeben und bei 9 Lagerſcheinen 
im Verſicherungswerte von 54.400 fl. — kr. 
eine Lombardierung vouoesnsnn 34.277 „ 50 „ 
in die Lagerbücher vorgemerkt. 


Sanitäts angelegenheiten. 
Beſuch der ſtädtiſchen Volksbäder im October 1892. 


männliche weibliche 
Perſonen Perſonen 


II. Bez., Treuſtraße 60 — 1503, davon 1199 304 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 
III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 3699, „ 3173 526 


(Eröffnet Auguſt 1891.) 


(Eröffnet Auguſt 1890.) 
Gewerbeangelegenheiten. 


(Ausweis über das Lehrlingsſtellen-Nachweiſe— 
amt des Wiener Magiſtrates.) Vom 1. bis incl. 31. October 
1892 wurden vorgemerkt: 


Meiſteran meldungen. .. 32 
Lehrlingsau meldungen .. 17 
Vermittlunge““ nns. 12 


Seit dem Beſtande des Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamtes 
(d. i. ſeit 2. Mai 1888). 


Meiſteran meldungen. .. 3890 

Lehrlingsanmeldungen . 4523 

Vermittlungen 2153 
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Gewerbeanmeldungen vom 21. October 1892. 


(Fortſetzung.) 

Prinz Wilhelmine — Kerzen-, Seifen- und Petroleum-Verſchleiß — XVI., 
Neulerchenfeld, Haſuerſtraße 28. f 

Michelfeit Auguſt — Kleinfuhrwerk — II., Taborſtraße 48. 

Pribila Martin — Kleinfuhrwerk — VI., Sandwirthgaſſe 2. 

Ketz Thereſe — Kunſtblumen-Erzeugung — XVI., Neulerchenfeld, 
Haſnerſtraße 32. 

Janko Anna — Marktvictualienhändlerin — XI., Simmering, Marktplatz. 

Schattinger Anna — Milchhandel — XIII., Ober-St, Veit, Langegaſſe 10. 

Schneider Emil — Modiſtengewerbe — VI., Mariahilferſtraße 89. 

Wald Johann — Obſt- und Grünwarenhandel — XII., Unter-Meidling, 
Roſaliagaſſe 16. 

Dolecel Katharina — Pferdefleiſchauskocherin — II., Dresdnerſtraße 113. 

Zamazal Franz — Sattler — X., Columbusgaſſe 46. 

Pondelecek Karoline — Schuhwaren⸗Verſchleiß — VII., Zollergaſſe 21. 

Fichmann Jakob — Spirituoſenhandel — XVI., Seeböckgaſſe 23. 

Staſtny Richard — Waſſer⸗Inſtallateur — X., Laxenburgerſtraße 34. 


* * 
* 


Sewerbeaumeldungen vom 22. October 1892. 


Knobloch Johann — Bauunternehmung — VII., Burggaſſe 111. 

Amreiter Rudolf — Bauzeichner — X., Simmeringerſtraße 138. 

Baldia Anna — Brantwein- und Theeausſchank — XVI., Ottakring, 
Langegaſſe 15. ö 
fraß 19 5 Marie — Brantweinſchank — XIV., Rudolfsheim, Goldſchlag⸗ 
traße 76. 

Trappl Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
I., Blumenſtockgaſſe 2. f 

Waſſervogel Karl — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — II., Rothen- 
Sterngaſſe 10. 
ſraß a. Marie — Einſpännergewerbe — XII., Unter-Meidling, Haupt⸗ 
traße 5. 

Taborsky Ignaz — Fleiſchhauer — XIV., Rudolfsheim, Karolineng. 15. 

Herrmann Barbara — Gaft- und Schankgewerbe — XIV., Sechshaus, 
Hauptſtraße 52/54. 

Nöbauer Thereſe — Gaſt- und Schankgewerbe (Pachtbetrieb) — XIX., 
Kahlenbergerdorf 33. 
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Kraus Eliſabeth — Geflügelhändlerin — XVI., Ottakring, Markt iu der 
Eliſabethgaſſe. 

Blaha Petronella — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — I., Ballgaſſe 4. 

ö Ipolt Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Pfarr⸗ 

gaſſe 17. 

Spitzkopf Moritz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, März⸗ 
ſtraße 33. 

Überwaſſer Joſef 


— Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, 
Ullmannſtraße 37. 


Dungl Joſef — Gürtler — XVII., Hernals, Steinergaſſe 7. 

Hellmuth Franz — Kaffeeſieder — II., Herminengaſſe 23. 

Nemeth Andreas — Kaffeeſiedergewerbe — VI., Schmalzhofgaſſe 18. 

Jakse Johann — Kaſtanienbrater — I., Parkring. 

Piskur Martin — Kaſtanienbrater — VII., Mariahilferſtraße gegenüber 
von Nr. 1 beim Pferdeſtande. 


Reéuch Filomena — Kaſtanienbratergewerbe — J., Ferdinandsbrücke rechts. 


Sdravié Joſef — Kaſtanienbrater — VII., Weſtbahnſtraße vor Nr. 34, 
Ecke der Schottenfeldgaſſe. 

Weber Peter — Kaſtanienbrater — J., Kärnthnerſtraße 61. 

Grünberger Emanuel — Kleidermacher — J., Vorlaufſtraße 1. 

Schwed Jakob — Herrenkleidermacher — III., Hauptſtraße 88. 

Sedlak Joſef — Herrenkleidermacher — III., Hageumüllergaſſe 8. 

Huber Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — XIX., Ober-Döbling, 
Hirſchengaſſe 16. 

Brook Edward — Handel mit Knöpfen, Hoſenſchuallen und Hoſenhaken 
— I., Salzgriesgaſſe 14. 

Illko Ignaz, von — Verſchleiß von Maculaturpapier — XVI., Neu⸗ 
lerchenfeld, Liebhartsgaſſe 39. 
Freudenberger Agnes — Milch-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Miesbachgaſſe 35. 
f Weinberger Ottilie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VI., Bergſteig— 
gaſſe 6. : 
Thraumb Laura — Pfaidlerin — IX. Währingerſtraße 63. 

n Burger Barbara — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XVII., Hernals, Stern⸗ 

gaſſe 46. 

Holzinger Anton — Schuhmacher — III., Schnirchgaſſe 4. 

Vaniéek Franz — Schuhmacher — III., Hauptſtraße 63. 

Schulthes Georg — Spielwaren-Erzeugung — XIV., Rudolfsheim, 
Schweglerſtraße 20. 

Sartorius Emma — Stellen-Bermittlung — V., Margarethenplatz 4. 

Hohenberg David — Agentie mit Wäſche und Pfaidlerwaren — XII., 
Gaudenzdorf, Lainzerſtraße 82. 

Barichar Karl — Zuckerbäckergewerbe — XVI., Ottakring, Ritterg. 11. 


* 


Gewerbeanmeldungen vom 24. October 1892. 


Probſt Leopold — Bildhauergewerbe — X., Bürgerplatz 4. 

Brinner Joſef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — III., 
Waſſergaſſe 4. 

Barthe Joſef — Fiakergewerbe (Pacht) — J., Wollzeile. u 

Matiasek Johann — Fleiſchſelchergewerbe — XVIII., Währing, Kirchen- 
gaſſe 12. BR 

Huter Alois — Fleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Kreutzgaſſe 33, N 

Witzmann Karl — Fremdenbeherbergung und Wirtsgewerbe — II., 
Taborſtraße 12. . N 

Höbling Joſef — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, Micjaeler- 
gaſſe 9. 

Reſch Ludwig — Wirtsgewerbe (Pacht) — XV., Fünfhaus, Fünfhaus⸗ 
gaſſe 16. 

Svik Jakob — Gaſtwirt — X., Quellengaſſe 100. N 

Landl Marie — Geflügelhandel — XIV., Rudolfsheim, Marktplatz. 

Pieler Marie — Handel mit geſchlachtetem Geflügel — XIV., Rudolfs⸗ 

heim, Marktplatz. . 

Althofer, auch Orthofer, richtig Althof Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß 
— XVIII., Währing, Johannesgaſſe 46. n . 

Caſutt Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Breitenſee, Wiener⸗ 
ſtraße 53. RR 

Größer Franz — Gemiſchtwaren-⸗Verſchleiß — VI., Mariahilferſtr. 45. 

Lakota Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Eduardg. 9. 

Pfeffer Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Kreutz⸗ 
gaſſe 32. n | 
Tomek Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Penzing, Poſtſtr. 47. 

Umvogl Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Breitenſee, Antons⸗ 
gaſſe 14. 2 ur 

Wölflinger Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, 
Hauptgaſſe 40. 


Bianchini Antonia, geb. Schuhmann — Kaffeeſiederin — I., Singerſtr. 10. 


Urdl Joſef — Kaffeeſieder — I., Wipplingerſtraße 23. 


Doskal Joſef — Kleidermacher — XVIII., Währing, Weinberggaſſe 19. 


Wybiral Lybor — Herrenkleidermacher — I., Schenkenſtraße 6. 
andl Joſef — Kleinfuhrwerk — XIII., Hietzing, Lainzerſtraße 13. 
reifa Eduard — Ngentie mit Ruöpfen, Hafteln und Schualen — XVIII., 
Währing, Thereſiengaſſe 43. 
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Hirtl Mathilde — Krägen- und Manſchettennähergewerbe — XV., Fünf⸗ 
haus, Neubaugürtel 45. 

Margulies Max — Lederhändler — X., Raaberbahngaſſe 11. 

Raabe Georg — Luxus⸗Papierfabrik — XII., Unter⸗Meidling, Draſche⸗ 
gaſſe 844. | 

Fuchs Eleonore — Marktvictualien⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Eliſabeth⸗ 
gaſſe, Marktſtand. | 

Schiva Eliſabeth — Marktvictualien-, Fiſch⸗ und Blumen⸗Verſchleiß — 
XVI., Ottakring, Marktplatzſtand. 

Stettner Katharina — Marktvictualienhandel — III., Radetzkyplatz, Markt. 

Zieklaſch Katharina — Marktvictualien⸗, Fiſch⸗ und Blumen⸗Verſchleiß — 
XVI., Ottakring, Markfplatzſtand. 

Baumgartl Wilhelmine — Muſikergewerbe — VIII., Lammgaſſe 5. 

Kriz Johann — Naturblumenhandel — VII., Neuſtiftgaſſe 7. 

Weiß Aurelia — Naturblumenhandel — VIII., Joſefſtädterſtraße 20. 

Gleichauf Berta — Pfaidlerei und Stickerei — J., Tiefer Graben 22. 

Kohn Karoline — Pfaidlerei — VI., Mittelgaſſe 6. 

Frankel Helene — Verſchleiß von Schulbüchern und Kalendern — X., 
Sennefeldergaſſe 12. 

Biberich Karl Rudolf — Selcherwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Martinsſtraße 51. 

Sonuenſchein Max — Verabreichung von Speiſen — XVIII., Währing, 
Kreutzgaſſe 33. 

Berta Marie — Victualien-Verſchleiß — VIII., Langegaſſe 25. 

Knopfl Joſef — Victualien⸗Verſchleiß — V., Embelgaſſe 45. 

Mauczka Katharina — Wäſcheputzerin — XVI., Neulerchenfeld, Kirch⸗ 
ſtetterngaſſe 69. 

Martin Hermine — Weißnäherei — VI., Millergaſſe 26. 

Magerl Katharina — Zeitungs⸗Verſchleiß — IV., Mitterſteig 9. 

Pokorny Mathilde — Zeitungs⸗Verſchleiß — VI., Millergaſſe 41. 

Kohlhaupt Rudolf — Zimmer- und Decorationsmaler — X., Quellen- 
gaſſe 86. 

* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 25. October 1892. 


Fränkel Abraham — Auskocher — II., Malzgaſſe 2. 

Merkel Rudolf — Bäcker — VII., Burggaſſe 29. 
Thi 1 Anna — Handel mit Blumen und Kränzen — II., Jägerſtr. 16, 
Thür 4. 

Buchinger Stefan — Bronzewaren-Erzeuger — VII., Schottenfeldg. 62. 

Müllner Johann — Brot- und Würſtel-Verſchleiß — I., Hoher Markt. 

Köſtner Wilhelmine — Übernahme von Kleidern und Wäſche zur chemi— 
ſchen Reinigung — VI., Mariahilferſtraße 31. 

Deutſch Joſef — Partie-Commiſſionswarenhandel — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 9. | 

Pröllochs Karl Friedrich — Commiſſionswaren-Verſchleiß — XVI., 


Ottakring, Eliſabethgaſſe 11. 


Wagner Julian — Friſeur — J., Rockhgaſſe 8. 
Friedl Franz — Gaſtwirt — III., Eiſenbahnviaduct 25. 
Jakob Emerich — Gaſtwirt — J., Lothringerſtraße 1. 

0 1955 Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Joſefi⸗ 
gaſſe 40. 
Hannig Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Bergfteig- 
25. 


Michlik Frauz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Fleiſchmanngaſſe 6. 
Steiner Thereſe — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Margarethenſtr. 42. 
Tauß Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Schlöſſelgaſſe 17. 
f 1 Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Blumen⸗ 

gaſſe 18. 

Walter Margaretha — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Himmelpfortg. 11. 
Weingartner Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Hofmühlg. 3. 
Krämer Victor — Gold- und Silberarbeiter — VII., Neubaugaſſe 70. 
Fuchs, geb. Grandi Rachel — Kaffeeſiederin — J., Schottengaſſe 10. 
Marſchallinger Joſef — Kaffeeſieder — J., Currentgaſſe 8. 

Uetz Johann Gottlob — Kaffeeſchauk — I., Kumpfgaſſe 5. f 
Hodnik Marie — Kaſtanienbratergewerbe — XVII., Hernals, vor dem 
Haufe Nr. 90 der Stiftgaſſe und Ecke der Dorotheergaffe. 
Kerkovié Michael — Kaſtanienbrater — IX., Univerſitätsſtraße 2. 
Verderber Matthias — Kaſtanienbrater — VII., Mariahilferſtraße 96, 
beim Gascandelaber Nr. 32 auf dem Trottoir. | 
Kurmayer Ludwig — Verſchleiß von Kindernährmehl — I., Krugerſtr. 7. 
Pretz Friedrich — Damenkleidermacher — VII., Neubaugaſſe 14. 
Tuma Katharina — Kleider-Verſchleiß — VII., Mariahilferſtraße 100. 
Hofmeiſter Ignaz — Kleinfuhrwerk — XVI., Neulerchenfeld, Peyerlg. 4. 
Hayek Theodor — Handel mit Marktvictualien, Fiſchen und Blumen — 
XVI., Ottakring, Marktplatz. 
Fuchs Joſef — Milchmeier — XVI., Ottakring, Saillergaſſe 33. 
Kubanek Marie — Milch⸗Verſchleiß — V., Schallergaſſe 1. 
0 11 Thereſia — Verſchleiß von Naturblumen und Kränzen — I., 
m Hof. 
Stürzenbaum Marie — Pvivatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnitt⸗ 
zeichnen und Kleidermachen — VII., Mariahilferſtraße 94. 
Schwemmer Franz — Schloſſergewerbe — VIII., Lerchenfelderſtraße 158. 
Hacker Wenzel — Schuhmacher — VIII., Albertplatz 5. 
Fell Eduard — Selchwaren⸗-Verſchleiß — VII., Lindengaſſe 23. 
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Holzſchuh Marie — Selchwaren-Verſchleiß — VI, Mollardgaſſe 18. 

Beichbuchner Joſef — Tiſchler — X., Quellengaſſe 59. 

Eder Joſefine — Victualien⸗Verſchleiß — IX., Liechtenſteinſtraße 69. 

Leutgeb Joſef — Victualien⸗Verſchleiß — IX., Rojsauerlände 9. 

Köſtner Wilhelmine — Vordruckerei und Stickerei — VI., Mariahilfer⸗ 
traße 31. | 
vn Skodler Heinrich Rainer — Weber — IV., Kleine Neugaſſe 18. 

Homata Anna — Weinſchank — VII., Siebenſterngaſſe 17. 

Suske Marie — Zeitungs⸗Verſchleiß — VI., Gumpendorferſtraße 63 a. 


** % 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 26. October 1892. 


Gepperth Leopoldine — Verſchleiß von Blumen, Kränzen und Chriſt⸗ 
bäumen — XIV., Rudolfsheim, Schweglerſtraße 20. 

Bergl Samuel — Betrieb von Börſegeſchäften — II., Frucht- und 
Mehlbörſe. | 

Zimmermann Joſef — Verſchleiß von Brot und Würſteln — II., 
Karmelitermarkt. 

Schloßberg Wilhelm — Buchdruckergewerbe — II., Stephanieſtraße 2. 

Mayerhofer Leopoldine — Verſchleiß von Canditen und Zuckerbäcker⸗ 
waren — VI., Gumpendorfer ſtraße 75. 

Aſchenbrenner Francisca — Wirtsgewerbe — II., Novaragaſſe 7. 

Beniſch Thereſia — Gaſt⸗ und Schankgewerbe (Fortbetrieb) — XII., 
Unter⸗Meidling, Breitenfurterſtraße 13. 

Burucker Johann — Wirtsgewerbe⸗Pacht — XII., Hetzendorf, Rein⸗ 
hartſtraße 1. 

Frühauf Johann — Wirtsgewerbe-Pacht — II., Kleine Pfarrgaſſe 29. 

Pürzelmayer Johann — Gaſtwirt — J., Wallfiſchgaſſe 4. 

Faſchingbauer Adalbert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Quelleng. 104. 

Mayer Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Stolzenthalerg. 14. 

Sachs Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Pfarrg. 9. 

Weiner Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Rueppgaſſe 26. 

Weingrün Bernhard — Gemiſchtwaren-⸗Verſchleiß — IX., Hahngaſſe 18. 

Novy Johann — Hafner — X., Quellengaſſe 233. 

Deſalla Gertrude — Kaffeeſiederin — J., Seilerſtätte 14. 

Wais Julius — Verſchleiß von Harzer Kanarienvögeln — VIII., 
Lerchenfelderſtraße 156. | 

Berger Magdalena — Kaſtanienbratergewerbe — VI., Ufergaſſe bei der 
Reinprechtsdorferbrücke vis-a-vis von Nr. 50. 

Geraus Maria Karoline — Verſchleiß von gebrauchten Damenkleidern — 
VII., Mariahilferſtraße 12 a. | 

Müller, geb. Czepan Marie — Damenkleidermacherin — X., Laxenburger— 
ſtraße 26. 

Seiberl Sophie — Damenkleidermacherin — XVIII., Währing, Zimmer- 
manngaſſe 13. 

Birnert Johanna — Marktfierantie — VII., Badhausgaſſe 6. 

Pfeifer Eduard — Marktfierant — XII., Unter-⸗Meidling, Wilhelmſtr. 28. 

Baierl Anna Marie — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Hanſen Eleonore — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Slavik Marie — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Pospiſchil Eliſe — Maſchinſtrickerei — XVIII., Währing, Andreasgaſſe 6. 

Krammel Johaun — Mechaniker — IX., Porzellangaſſe 38, Thür 1. 

Seiml Aloiſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Wienerſtraße 78. | 

Sroka Max — Milchmeier — XVIII., Währing, Maynollogaſſe 5. 

Anderer Francisca — Verſchleiß von Olfarben⸗Druckbildern — II., 
Taborſtraße 27. 

Schön Karl — Peitſchenmacher — XII., Unter⸗Meidling, Wilhelmſtr. 51. 

Roller Emilie — Pfaidlerei — XVIII., Währing, Kreutzgaſſe 56. 

Kleinkind Antonia — Privatſchule für franzöſiſche Sprache — II., 
Scherzergaſſe 6. a 

Walzhofer Cäcilie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichuen 
und Kleidermachen — VI., Mariahilferſtraße 79. 

Gelder Karl — Schuhmacher — J., Jeſuitengaſſe 3. | 

Zampach Anton — Schuhmachergewerbe — II., Marchfeldſtraße 8. 

Polgar Eliſabeth — Selchwaren⸗Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 6. 

Neßy Adalbert — Uhrmacher — II., Wallenſteinſtraße 27. 

Netz Arthur — Uhren-Verſchleiß — VI., Mariahilferſtraße 45. 

Cohn Fanni — Übernahme von Wäſche zum Putzen und Färben — 
II., Stephanieſtraße 2. | 

Riederer Joſef — Wildbret⸗ und Geflügelhändler — VII., Burggaſſe 55. 

Riepl Thomas — Ziergärtner — XIII., Baumgarten an der Wien, 
Parcelle 700. 


Riederer Thereſia — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren — VII., Zieglerg. 82. 


* * 
*. 


Gewerbeanmeldungen vom 27. October 1892. 


Grimm Albert — Agent — J., Lothringerſtraße 3. 
Plechner Waldemar — Agent — I., Neuer Markt 11. 
Sedlmayer Auguſt — Agent — VI., Gumpendorferſtraße 6. 


Goldſtaub Fiſchel Daniel — Anſtreichergewerbe — II., Schreigaſſe 12. 


Hampel Eduard — Bier- und Wein⸗Verſchleiß — III., Heugaſſe 1. 
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Perner Joſef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen uud Coaks — 
XVI., Ottakring, Hubergaſſe 14. 
Pfeiffer Alois — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
IV., Starhemberggaſſe 4. 
b Engelmayr Marie — Brot- und Würſtel-Verſchleiß — II., Karmeliter⸗ 
markt. 
Uhl Marie — Brot- und Würſtel⸗Verſchleiß — II., Karmelitermarkt. 
Kretz Guſtav — Buchbinder — III., Ungargaſſe 33. | 
Vratil Vincenz — Erzeugung von Claquehüten — V., Rüdigergaſſe 17. 
Pollak Leo — Darlehensvermittlung — IX., Schlagergaſſe 1. 
Fanto Eduard — Druckſchrift⸗ Herausgeber — J., Bäckerſtraße 1. 
Schwarz Hugo, Bauer Julius und Bauer Iſidor — Einkaufsſtelle für 
das Innsbrucker Geſchäft — J., Börſegaſſe 1. 
Seiberl Michael — Eiuſpännergewerbe — J., Verlängerte Johanuesgaſſe. 
0 a geb. Kuight Sarah — Handel mit Farbwaren — J., Schellinger⸗ 
gaſſe 7. N 
Braunböck Joſef — Fleiſchhauergewerbe — VIII., Joſefſtädterſtraße 32. 
Kailich Karl — Fleiſchhauergewerbe — II., Schreigaſſe 21. N 
Ziſſer Thereſe — Fleiſchhauergewerbe (Fortbetrieb) — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 1. 
Schmidt Joſef — Fleiſch-Verſchleiß — II., Jägerſtraße 5. 
Finſterwalter Johann — Friſeur — J., Spiegelgaſſe 25. 
Toman Joſef — Friſeur und Raſeur — III., Hörnesgaſſe 16. 
Blaſy Joſef — Wirt u. Fremdeubeherbergung — III., Schlachtviehmarkt. 
Höllriegl Franz — Gaft- und Schankgewerbepacht — XVI., Neulerchen⸗ 
feld, Gaullachergaſſe 37. 
Laug Alois — Gaſtwirt — II., Rembrandtſtraße 36. 5 
Schmid Joſef — Gaſtwirt — V., Siebenbrunnengaſſe 28 e. 
Waſſerbauer Franz — Gaſt- und Schankgewerbe — XIV., Rudolfsheim, 
Felberſtraße 108. 
Wermer Julius — Geldbrief-Couverts-Erzeugung — V., Fockygaſſe 29. 
Dohladal Adolf — Geflügel- und Butter-Verſchleiß — VII., Spittel⸗ 
berggaſſe 26. N 
ö 1 Anna — Geflügel- und Butter-Verſchleiß — VII., Spittelberg⸗ 
gaſſe 26. 
Wellner Reſi — Verſchleiß von rohem und gebratenem Geflügel — II., 
Leſſinggaſſe 27. 
Arnold Nina (Netti) — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Adamsg. 22. 
Beran Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Krummgaſſe 5. 
Bomm Sophie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Poſt⸗ 
ſtraße 131. 
Handl Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Auf der Haide 1. 
cf . Herſch — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IL, Kloſterneuburger— 
raße 39. 
Katzberger Eliſabeth — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Waſſergaſſe 21. 
Krieger Salomon — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 42. 
Lammer Peter — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Dominikanergaſſe 8. 
Leibenfroſt Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Reunweg 54. 
Menſchik Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Wälliſchgaſſe 50. 
Nowak Antonia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Schlachthausg. 21. 
Rammler Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Rennweg 88. 
Schiller Jakob — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Schiffamtsgaſſe 5. 
Wirth Margaretha — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Zollergaſſe 20. 
Zeininger Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVI., Ottakring, 
Eliſabethgaſſe 11. 
Gruber Ferdinand — Geſchirrhandel — III., Hauptſtraße 55. 
Gruber Amalie — Verſchleiß von gebrannten geiſtigen Getränken — II., 
Streffleurgaſſe 11. 
Bamberg Moriz — Handelsagentie — II., Große Schiffgaſſe 24. 
Covo Abraham Naftalie — Handelsagentie — J., Fleiſchmarkt 17. 
Gewitſch Bernhard — Handelsagentie — IX., Pramergaſſe 12. 
Tausky Adolf — Handelsagentie — II., Lilienbrunngaſſe 1. 
Weiß Hermann — Handelsagentur mit Hüten und Hutfournituren — 
— e 10. 
irchner Friedrich — Handel mit Holzbearbeitungsmaſchinen — J., Tuch— 
lauben 14/16. Be = a en 
Weiß Hermann — Commiſſions-Verſchleiß mit Hüten und Hutfournituren 
— I., Salvatorgaſſe 10. 
Pleininger Joſef — Kaffeeſieder — VII., Mariahilferſtraße 84. 
Cetinski Martin — Kaſtanienbrater — VII., Lerchenfelderſtraße, Ecke der 
Myrthengaſſe, beim Gascandelaber Nr. 514. 
Grill Antonia — Kleidermacherin — XIX., Ober-Döbling, Thereſieng. 2. 
Löwinger Bertha — Kleidermacherin — II., Czerningaſſe 4. 
Radoſavljevics Anna — Kleidermacherin — I., Salvatorgaſſe 10. 
Weinreb Adele, recte Thereſe — Koſtgebung — II., Ferdinandsſtraße 11. 
Schitz Johann — Verſchleiß von Kotzen und Decken — I., Eßlingg. 10. 
Stiaßny Heinrich — Verſchleiß von Maculaturpapier — II., Tandel⸗ 
marktgaſſe 5. 
Kramer Joſefa — Marktvictualienhandel — VI., Markthalle. 
Pilat Wilhelmine — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Markt in der Eliſabethgaſſe. | - | Be 
Schimmer, geb. Hein Aloiſia — Marktvictualieu. Fiſche- und Blumen 
Verſchleis — XVI., Ottakring, Marktplatz. 
Schmidt Karoline — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 
Swoboda Agnes — Marktvictualienhandel — II., Karmelitermarkt. 
Meuſchik Rudolf — Milchmeier — III., Apoſtelgaſſe 15. 
(Das Weitere folgt.) 
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Kundmachung. 


(Preisausſchreibung zur Erlangung von Entwürfen für einen 
General⸗Regulierungsplan über das geſammte Gemeindegebiet 
von Vien.) 


§ 1. Der Gemeinderath der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
bringt hiemit eine allgemeine Preisbewerbung für die Verfaſſung eines General⸗ 
Regulierungsplanes über das geſammte Gemeindegebiet von Wien zur Aus⸗ 
ſchreibung, und ladet die Architekten und Ingenieure des In- und Auslandes 
ein, ſich an dieſer Preisbewerbung auf Grund der nachſtehenden Bedingungen 
und des Programmes zu betheiligen. 
§ 2. Die zu liefernden Entwürfe werden nur dann als vollſtändig an- 
geſehen und haben nur dann Anſpruch anf die angeſetzten Preiſe, wenn ſie aus 
folgenden Theilen beſtehen: 
a) Einem Lageplaue im Maßſtabe 1: 10.000 des geſammten Gemeindegebietes 
der Stadt Wien, in welchem in überſichtlicher Weiſe die Vorſchläge für 


die Stadteintheilung, ſowie für die Anlage der Hauptſtraßenzüge mit 


Bezug zu den Verkehrsanlagen ꝛc. darzuſtellen find. 

b) Einem Plane im Maßſtabe 1: 2880, in welchem dieſe Vorſchläge in 
detaillierter Weiſe auszuarbeiten ſind. 

c) Aus Längenſchnitten und Querſchnitten, inſoweit dieſe zur Klarſtellung 
von neuen oder abgeänderten Straßenzügen oder für Abänderungsvor— 
ſchläge bezüglich der Verkehrsanlagen nothwendig erſcheinen. 

Dieſe Längenſchnitte find auszuführen im Maßſtabe 1: 5000 für 
die Längen und 1: 200 für die Höhen. Die Querſchnitte im Maßſtabe 

1: 200 für die Längen und Höhen. Solche Querſchnitte werden in jedem 

Falle für die charakteriſtiſchen Partien der Wieuthalſtraße und die Straßen 

und Anlagen längs des Donaucanales mit Einzeichnung der regulierten 

Waſſerläufe und der Schienenanlage der Stadtbahnen beizubringen ſein. 

d) Einem Detailplane im Maßſtabe 1: 1440 über die Verbauung des Stadt⸗ 
theiles am Wienfluſſe von der Schikanederbrücke bis zum Donaucanale 
mit Einbeziehung des angrenzenden Stadttheiles Wollzeile —Dominikaner⸗ 
baſtei—Ferdinandsbrücke. Dieſem Plane ſind Querſchnitte, even tuell ein⸗ 
zelne Längenſchnitte im Maßſtabe 1: 200 beizugeben, welche die geplanten 
Anlagen ſowohl in techniſcher als äſthetiſcher Hinſicht erläutern, insbe— 
ſondere bezüglich der Partien: Eliſabethbrücke, Karlskirche, Schwarzenberg⸗ 
platz, Wollzeile —Landſtraße, Hauptpoſt Zollamt. In den Ouerſchnitten 
iſt die Lage des regulierten Wienfluſſes, ſowie jene der Stadtbahn erſichtlich 
zu machen. Die hiebei zur Verbauung in Ausſicht genommenen Flächen 
find in einer beſonderen Tabelle mit ihren Ausmaßen zuſammenzuſtellen. 

e) Einem Erläuterungsberichte, in welchem jeder Preisbewerber ſeinen Ent— 
wurf ſowie die Vorſchläge und Anträge ausführlich zu begründen hat. 
8 3. Die Einbringung von Theilentwürfen *), welche entweder nicht das 

geſammte Stadtgebiet umfaſſen, oder überhaupt nur einzelne Fragen der Regu⸗ 
lierung, oder die Verkehrsanlagen behandeln, iſt zuläſſig. Solche Arbeiten haben 
aber keinen Anſpruch auf Zuerkennung der feſtgeſetzten, nur für die Geſammt⸗ 
leiſtung beſtimmten Preiſe, ſondern es ſind für derartige, beſonders beachtens⸗ 
werte Vorſchläge Honorierungen bis zum Maximalbetrage von 3000 fl. in 
Ausſicht genommen, über deren Zuerkennung ſowie Bemeſſung das Preisgericht 
entſcheidet. 

0 Für Theilentwürfe gelten hinſichtlich der Maßſtäbe die gleichen Vorſchriften 
wie für die Geſammtentwürfe, und iſt denſelben ebenfalls ein Erläuterungs⸗ 
bericht beizugeben. 

8 4. Die vorſtehenden, ad a) bis d) in den vorgeſchriebenen Maßſtäben 
geforderten Pläne werden im Hinblicke auf den, in der Erläuterung eingehend 
beſprochenen Zweck der Preisausſchreibung zur vollſtändigen Klarſtellung der 
beabſichtigten Vorſchläge genügen und wird die Beurtheilung der Projecte auch 
auf Grund dieſer Planarbeiten erfolgen; es ſteht jedoch jedem Preisbe⸗ 
werber frei, weitere Pläne, Anſichten und Modelle beizubringen, inſoferne ihm 
dies zur Erläuterung ſeiner Vorſchläge zweckdienlich erſcheint. a 

8 5. Die Lagepläne sub a), b) *) und d) find auf den von der Gemeinde 
Wien für dieſen Zweck ausgefolgten Plänen auszuführen. 

8 6. Die von der Gemeinde Wien den Preisbewerbern zur Verfaſſung 
der Entwürfe gebotenen Pläne und Behelfe können vom Tage der erſten Ver⸗ 
lautbarung dieſer Preisausſchreibung an gegen Erlag von 100 fl. ö. W. vom 
Wiener Stadtbauamte bezogen werden. Daſelbſt werden auch Abdrücke dieſer 
Preisausſchreibung unentgeltlich ausgefolgt. 

Bei beabſichtigter Bearbeitung von Theilentwürfen ſind die hiefür noth⸗ 
wendigen Plaubehelfe zu den im Anhange feſtgeſetzten Preiſen zu erhalten; 
ebenſo können im Bedarfsfalle von dem Stadtbauamte auch ſpäter einzelne 
Pläne und Behelfe gegen Vorweiſung der bei der erſten Ausfolgung der Pläne 
erhaltenen Beſtätigung, und gegen beſondere Vergütung nachbezogen werden. 

8 7. Weitere Angaben und Auskünfte werden, ſoweit es möglich iſt, von 
der Direction des Stadtbauamtes ertheilt. 


*) Als ſolche Theilentwürfe erſcheinen insbeſondere: Verbauungs⸗ und Regulierungs⸗ 
vorſchläge 0 das Wienthalgebiet (ad d) und die innere Stadt, Vorſchläge für die Stadt⸗ 
bahnen und Waſſerſtraßen in Bezug zu den Wohnungs⸗ und Fabriksvierteln ſowie den 
Handelsanlagen und den hiefür aufzuſtellenden Detail-Dispofitionen. 

**) Die Blätter des Planes sub h 1: 2880 ſollen im großen Umfange nicht zuſammen⸗ 
geklebt werden; es iſt jedoch zuläjfig, mehrere Blätter dieſes Planes zuſammen zu kleben, aber 
nur in einer ſolchen Ausdehnung und Form, welche der Prüfung und Ausſtellung der 
Pläne nicht hinderlich iſt. 
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§ 8. Für die gelungenſten und der Preisausſchreibung vollkommen ent⸗ 
ſprechenden Geſammtentwürfe ſind nachſtehende Preiſe beſtimmt: 
. Preiſe mit je 10.000 fl. — 
5. 


1 ” ” n 
, , 3 7 nn 3.000 P 7 
Außerdem iſt ein Betrag von 20.000 fl. dazu beſtimmt, gelungene 
Theilentwürfe oder nicht mit Preiſen ausgezeichnete Geſammtentwürfe, welche 
jedoch in einzelnen Theilen als gelungen zu betrachten ſind, zu honorieren. 
Eine ſolche Honorierung darf jedoch den Betrag von 3000 fl. nicht überſchreiten. 
8 9. Die Zuerkennung der Preiſe und Honorare erfolgt durch ein Preis⸗ 
an welches das alleinige und uneingeſchränkte Recht dieſer Zuerkennung 
ausübt. 
Es gelangen nur ſoviele Preiſe zur Vertheilung, als zur Prämiierung 
geeignete Entwürfe vorhanden ſind. 
Die Beträge der nicht zur Vertheilung gelangenden Preiſe können von 
dem Preisgerichte zu Honorierungen verwendet werden. 
§ 10. Das Preisgericht, welches vor der Preisausſchreibung ernannt 
worden iſt, beſteht aus dem Bürgermeiſter von Wien als Vorſitzenden und 
weiters aus nachſtehenden dreizehn Preisrichtern: 
1, Ferdinand Dehm, Architekt, Stadtbaumeiſter; 
2. Raimund v. Götz, Ingenieur; 
3. Franz Ritt. v. Neumann, Architekt, k. k. Baurath; 
4. Georg Roſenſtingl, Ingenieur; 
5. Alois Wurm, Architekt, k. k. Baurath (gewählt vom Wiener Ge— 
meinderathe); 
6. Friedrich R. v. Biſchoff, k. k. Hofrath, Baudirector der k. k. Staats⸗ 
bahnen (in Vertretung der Generaldirection der k. k. Staatsbahnen); 
7. Siegmund Tauſſig, Baurath der k. k. u.⸗5ö. Statthalterei (in Ver⸗ 
tretung der Bauleitung der Donauregulierungs-Commiſſion); 
8. Franz Ritter v. Gruber, k. k. Hofrath, Profeſſor am höheren k. u. k. 
Geniecurſe; | 
9. Alexander Wielemans v. Monteforte, Architekt, k. k. Baurath 
(delegiert vom öſterr. Ingenieur- und Architektenvereine); | 
10. Franz Roth, Architekt, Vorſtand der Genoſſenſchaft der bildenden 
Künſtler Wiens; 0 
11. Julius Deininger, Architekt, k. k. Profeſſor an der Staats- 
gewerbeſchule (delegiert von der Genoſſenſchaft der bildenden Künſtler Wiens); 
12. Franz Berger, k. k. Oberbaurath (als Baudirector der Stadt Wien); 
13. Ignaz Kraus, Magiſtratsrath (als Baureferent des Magiſtrates). 
Außerdem ſind, um das Preisgericht für alle Fälle vollzählig zu erhalten, 
als Erſatzmänner gewählt, beziehungsweiſe delegiert: 
Heinrich Adam, Architekt; 
Johann Gſchwandner, Stadtbaumeiſter (vom Wiener Gemeinderathe); 
Alexander Kmosko v. Bernicze, Ober⸗Ingenieur der Donauregulie⸗ 
rungs⸗Commiſſion (in Vertretung der Donauregulierungs⸗Commiſſion); 
a a Klunzinger, Ingenieur (vom öſterr. Ingenieur- und Architekten⸗ 
verein); 
Otto Thienemann, Architekt, k. k. Baurath (von der Genoſſenſchaft der 
bildenden Künſtler Wiens). „ 
Fa,ur die den öffentlichen Amtern angehörigen Mitglieder des Preisgerichtes 
wird im Falle der Verhinderung eine Stellvertretung durch den Bürgermeiſter, 


beziehungsweiſe die betreffenden Körperſchaften beſtimmt werden. 


8 11. Die Herren Preisrichter und deren Erſatzmänner haben die Ver⸗ 
pflichtung übernommen, ſich weder ſelbſt noch durch andere an der Preis— 
bewerbung zu betheiligen. N 

Denſelben wurden auch die geſammten, auf die Preisausſchreibung bezug⸗ 
habenden Vorſchriften und Behelfe zur Begutachtung vorgelegt und haben ſich 
dieſelben in jeder Beziehung damit einverſtanden erklärt. f 

§ 12. Die prämiierten oder honorierten Entwürfe werden Eigenthum 
der Stadtgemeinde, welche berechtigt iſt, dieſelben ganz oder theilweiſe, ſowie 
ſonſtige Vorſchläge der Verfaſſer zu derwerten, ohne mit denſelben in irgend- 
welche Verhandlung zu treten oder weitere Entſchädigungen zu vereinbaren. 

Die Verfaſſer ſind nach der Entſcheidung durch das Preisgericht zur 
Veröffentlichung ihrer Entwürfe berechtigt, auch wenn dieſelben in das Eigen⸗ 
thum der Gemeinde übergegangen ſind. 

815. Die Entwürfe find wohlverſiegelt bis zum 3. November 1893 
abzuliefern und müſſen ſpäteſtens an dieſem Tage 12 Uhr mittags an das 
Evidenzbureau des Wiener Stadtbauamtes (I. Bezirk, Rathhaus) eingelangt 
ſein, worüber dem Überbringer eine amtliche Empfangsbeſtätigung aus⸗ 
geſtellt wird. | 
Nach dieſem Zeitpunkte einlangende Eutwürfe werden zur Preisbewerbung 
nicht mehr zugelaſſen. | 

§ 14. Die Entwürfe dürfen von den Preiswerbern nicht unterfertigt fein, 
ſondern ſind mit einem Zeichen oder Kennworte zu verſehen und iſt die Angabe 
des Namens und Wohnortes des Preiswerbers in einem verſiegelten Umſchlage, 
welcher außen dasſelbe Zeichen oder Kennwort trägt, beizugeben. 

. 8.15. Nach erfolgter Entſcheidung des Preisgerichtes werden die ſämmt⸗ 
5 Entwürfe durch mindeſtens vierzehn Tage öffentlich aus— 
geſtellt. 

Ort und Zeit der Ausſtellung wird ſeinerzeit veröffentlicht werden. 

§ 16. Die nicht in das Eigenthum der Gemeinde Wien übergegangenen 
Entwürfe find von den Einſendern innerhalb drei Monaten nach Schluss der 
Ausſtellung gegen Rückgabe der ſeinerzeit ausgeſtellten Empfangsbeſtätigung 
im Stadtbauamte abzuholen. | 
Nach Ablauf dieſes Termines gehen die nicht abgeholten Entwürfe ohne 
jeden weiteren Anſpruch des Einſenders auf eine Entſchädigung in das Eigen⸗ 
thum der Gemeinde Wien über. 
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§ 17. Den Berfaffern der nicht mit Preiſen ausgezeichneten oder nicht 
honorierten Entwürfe wird der an die Gemeinde Wien entrichtete Betrag für 
die erhaltenen Pläne und Behelfe über Verlangen innerhalb drei Monaten 
nach der Preiszuerkennung und vor der Zurücknahme des Entwurfes dann 
rüdvergütet, wenn entweder das geſammte erhaltene Planmaterial in dem 
betreffenden Entwurfe wirklich verwendet wurde, oder die nicht verwendeten 
Pläne in noch gutem Zuſtande unter Beibringung der Beſtätigung über den 
ſeinerzeitigen Ankauf der Pläne an die Gemeinde Wien zurückgeſtellt wurden. 

Inſoferne die bei dem Entwurfe nicht verwendeten Pläne von dem Preis- 
werber nicht vollſtändig zurückgeſtellt oder dieſelben wegen Schadhaftigkeit von 
der Gemeinde nicht zurückgenommen werden können, wird nur jener Betrag 
rückvergütet, welcher nach Abzug der zu Nachlieferungspreiſen berechneten 
Koſten für die fehlenden Pläne von dem ſeinerzeit erlegten Betrage verbleibt. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. October 1892. 2—3 


G. = 


 Kundmadung. 


(Conecursausſchreibung, betreffend die Wiederbeſetzung einer 
erledigten Marktagentensſtelle für den Central⸗Viehmarkt.) 

Infolge Ablebens des Anton Schmohl iſt auf dem Central- 
Viehmarkte zu St. Marx die Stelle eines beeideten Marktagenten 
in Erledigung gekommen. 

Behufs Wiederbeſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Concurs 
ausgeſchrieben. 

Als Marktagenten werden nach § 57 der Marktordnung für 
den Wiener Central⸗ ⸗Viehmarkt nur ſolche Perſonen beſtellt, welche 
mindeſtens 24 Jahre alt, von unbeſcholtenem Lebenswandel, voll— 
kommen vertrauenswürdig und eigenberechtigt ſind, die erforderlichen 
fachmäßigen und commerciellen Kenntniſſe beſitzen und eine Caution 
im Betrage von 5000 fl. leiſten, welche: vom Magiſtrate in Ver⸗ 
wahrung genommen wird. 

Die Beſtellung unterliegt vor der Vollziehung der Beſtätigung 
ſeitens der k. k. n.⸗ö. Statthalterei. 

Die Marktagenten werden vom Magiſtrate in Eid genommen. 
Dieſelben haben nach § 59 der Marktordnung mit Ausſchlußs aller 
anderen Perſonen das Recht auf dem Central-Viehmarkte den 
Verkauf von Marktartikeln jeder Gattung, welche bei der Wiener 
Vieh⸗ und Fleiſchmarktcaſſa einlangen, zu vermitteln, und beziehen 
nach § 65 für jeden von ihnen gleichmäßig vermittelten und 
wirklich abgeſchloſſenen Verkauf von demjenigen, für deſſen Rechnung 
die Marktartikel verkauft werden, eine Vermittlungsgebür von 
'/, Percent des Bruttokaufspreiſes. Die ſonſtigen Obliegenheiten 
der Marktagenten ſind durch die Marktordnung geregelt. 

Jene Perſonen, welche ſich um die erledigte Marktagentenſtelle 
bewerben wollen, haben ihre ordnungsmäßig geſtempelten, mit den 
Nachweiſen über ihr Alter, ihre Eigenberechtigung, Unbeſcholtenheit 
und über ihre fachmäßigen und commerciellen Kenntniſſe verſehenen 
Geſuche bis längſtens 16. November 1892 im Einreichungs⸗ 
Protokolle des Magiſtrates zu überreichen, wobei bemerkt wird, 
daſs verſpätet einlangende Geſuche nicht berückſichtigt werden. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 24. October 1892. 3—3 


3. 4725 ex 1892. 
III. Bez. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Zur Perſolvierung der von den Herren Dr. Ludwig und 
Georg Heinrich Mautner Ritter von Markhof errichteten Gedenk⸗ 
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ſtiftung zum Kronprinz Rudolf⸗Kinderſpitale, III., Kleingaſſe 7, 
für je 40 Knaben und Mädchen ſind nachbezeichnete Bekleidungs⸗ 
gegenſtände, für welche im benannten Kinderſpitale die Muſter 
erliegen, erforderlich, und zwar: 

40 Knabenanzüge, beſtehend aus Rock, Gilet und Hoſen nebſt 
Hoſenträgern, Strümpfen und Kopfmützen; 

40 Paar Knabenſtiefeln; 

40 Mädchenkleider nebſt Woll⸗Umhängtüchern und Strümpfen, 
ſowie 

40 Paar Mädchenſtiefletten. N 

Jene Wiener Geſchäftsleute, welche auf die Lieferung dieſer 
Kleidungsſtücke — im ganzen oder zum Theile — reflectieren, 
wollen ihre gehörig geſtempelten ſchriftlichen Offerte in der Ge⸗ 
meindekanzlei des III. Bezirkes, Gemeindeplatz Nr. 3, 1. Stock, 
bis ſpäteſtens 10. November l. J. überreichen. 


Vom Bezirksvorſteher des III. Gemeindebezirkes Landſtraße. 
Wien, am 24. October 1892. 3—3 


Ad Prot.⸗Nr. 192770 
Ref.⸗Nr. 2983 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Banmeifterarbeiten für die 
Reconſtruction der Sohle des Choleracanales im VI. Bezirke 
von Nr. 2 Magdalenenſtraße bis zur Einmündung des Otta⸗ 
kringerbachcanales und eines Theiles in der Magdalenenſtraße 
aufwärts der Rudolfsbrücke, einſchließlich der Lieferung der hydrau⸗ 
liſchen Bindemittel zuſammen im Koſtenbetrage von 1363 fl. 20 kr. 
und 300 fl. Pauſchale, wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am 16. November d. J., präciſe um 
10 Uhr vormittags, im Burean des Herrn Magiſtratsrathes 
Siegl, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche 
ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag und die dem 


Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt 


während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzufchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 


erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu 


übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 3. November 1892. 13 
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Prot.⸗Nr. 133928 
ex 1892. IV. 


V | 
Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 
Wegen Vergebung der Baumeiſterarbeiten, der Cementliefe⸗ 


rung, der Steinmetz-, Zimmermanns⸗, Spengler: und Schiefer⸗ 
deckerarbeiten, der Traverſenliefernng, der Herſtellung der Falz⸗ 


ziegelgewölbe, der Bautiſchler-, Schloſſer⸗, Auſtreicher⸗, Glaſer⸗ 


und Bildhauerarbeiten, der Herſtellung des Holzcementdaches, 
der Asphaltiererarbeiten, der Lieferung der Iſolierplatten, der 
Steinzeugwaren und der Füllöfen, der Herſtellung der Central⸗ 
heizung, der Möbeltiſchlerarbeiten, der Lieferung der Schulbänke, 
der Schultafeln und der Garderobekäſten, der Schriftenmaler⸗ und 
Metallgießerarbeiten, der Herſtellung der Gasrohrleitung und 
Einrichtung und der Brunnenmacherarbeiten für den Schulhaus⸗ 
bau im XVIII. Bezirk, Anaſtaſius⸗Grüngaſſe wird vom Magiſtrate 


der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 10. November | 


d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Zeichenſaale des 
Stadtbauamtes im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffent⸗ 
liche ſchriftliche Offertwerhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, Koſtenanſchläge und 
die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen Be⸗ 
dingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr-Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be— 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 27. October 1892. 2—3 


Prot.⸗Nr. 159918 ex 1892 


IV. 2 
Kundmachung. 
(. Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Lieferung der Tuch⸗ und Leinenwaren, 
der Metallknöpfe, der Schneider⸗, Kürſchner⸗ und Stickereiarbeit 
zur Sicherſtellung der Livreen für die ſtädtiſchen Diener und die 
Monturen der Stenerexecutoren, der beſoldeten Feuerwehrleute 
nebſt Druckleuten und Kutſchern, dann für das ſtädtiſche Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Straßenbeſpritzungsperſonale in der Zeit vom 
1. Jänner 1893 bis 31. December 1895 wird vom Magiſtrate 
der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am Montag den 
14. November d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Burean 
des Herrn Magiſtratsrathes Philipp im neuen Rathhauſe 
(4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung 
abgehalten werden. N 

Unternehmungsluſtige können die Koſtenanſchläge, Ausweiſe 
und die Vorſchrift für die Ausführung dieſer Lieferungen in der 
Expoſitur des Marktcommiſſariates, I., Am Hof 9, während der 
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gewöhnlichen Amtsſtunden von 8 bis 2 Uhr einſehen, ſowie 
Exemplare der Vorſchrift zum Preiſe von 10 kr. per Stück bei 
der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erwerben. | 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 


iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be— 


ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desſelben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 29. October 1892. 2—3 


Prot.⸗Nr. 188040 
2231 ex 1892. IV. 


Kundmachung. 


(Offertansſchreibung.) 

Wegen Vergebung der Baumeiſter-, Zimmermanns⸗ und 
Spenglerarbeiten, der Falzziegel⸗Eindeckung, der Lieferung von 
Traverſen, der Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel, der Bau⸗ 
tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Anſtreicher⸗ und Glaſerarbeiten, der Lieferung 
der Steinzeugwaren, der Asphaltiererarbeiten, der Lieferung der 
Iſolierplatten, der Möbeltiſchler-, Schriftenmaler⸗ und Metall: 
gießerarbeiten, der Lieferung eiſerner Füllöfen, der Steinmetz⸗ 
arbeiten, der Lieferung der Schulbänke, der Inſtallationsarbeiten 
für die Gasleitung und für die Waſſerleitung, ſowie der Lieferung 
und Aufſtellung der Cloſets, der Brunnenmacherarbeiten und der 
Pumpenlieferung für den Zubau zum Schulgebäude im XI. Bezirk, 
Simmering, Marktplatz, wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Wien am Samstag den 12. November d. J., 
präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtrats⸗ 
rathes Philipp, im Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine 
öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können die Pläne, Koſtenanſchläge und 
die dem Projecte beigeſchloſſenen allgemeinen und ſpeciellen Be⸗ 
dingniſſe im Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen 
Amtsſtunden einſehen. 

Jedem mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke zu verſehenden Offerte 
iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, oder aber die Be: 
ſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa erfolgten Erlag 
desselben der Offertverhandlungs⸗Commiſſion zu übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 29. October 1892. 2 3 


G. g. 169761 | 
n Rundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Lieferung von Desinfettionsmitteln 
pro 1893, und zwar: 1. Von circa 109.000 kg roher flüſſiger 
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Carbolſäure; 2. circa 20.000 kg reiner kryſtalliſierter Carbolſäure; 
3. circa 20.000 kg Eiſenvitriol; 4. circa 1000 kg Stangen⸗ 
ſchwefel; 5. circa 2000 kg reinen Lyſol wird vom Magiſtrate der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am Montag den 14. No⸗ 
vember d. J., präciſe um 10 Uhr vormittags, im Bureau des 
Herrn Magiſtratsrathes Lekiſch, im neuen Rathhauſe (3. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können die diesbezügliche Lieferungs- 
Vorſchrift ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der Original- 
Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu bringen, beziehungsweiſe 
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dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte ift das vorgeſchriebene Vadium anzuschließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 


übergeben. 


zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes Exemplares beigedruckte 


Erklärung entſprechend auszufüllen und, mit einer 50 kr. Stempel⸗ 
marke verſehen, als Offert an obigem Tage bis läugſtens 10 Uhr 
vormittags der Offertverhandlungs⸗Commiſſion verſiegelt zu über⸗ 
reichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Der Stadtrath hat ſich die Ratification des Ergebniſſes der 
Offertverhandlung, ſowie die uneingeſchränkte Wahl unter den 
ſämmtlichen Offerenten vorbehalten. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 27. October 1892. 23 


Ad Prot. Nr. 192771 
Ref.⸗Nr. 2984 ex 1892. V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Reconſtruction der Sohle des Favoritener Sammelcanales in der 
Simmeringerſtraße im X. Bezirke im Koſtenbetrage von 1824 fl. 
und 100 fl. Pauſchale, der aus dieſem Anlaſſe erforderlichen 
Lieferung des Portland⸗Cementes im Koſtenbetrage von 500 fl. 
50 kr. und der weiters erforderlichen Klinkerziegel im Koſtenbetrage 
von 2565 fl. wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Wien am 17. November d. J., präciſe um 10 Uhr 
vormittags, im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im 
Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche Offert⸗ 
verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Koſtenanſchlag und die dem 
Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadtbauamte ebendaſelbſt 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 


Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. | 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 3. November 1892. 1—3 


G.. 132197. 
X. 


Kundmachung. 


(Preisconcurrenz für das beſte Project einer Schulbank⸗Con⸗ 
ſtruction.) 

Zufolge Beſchluſſes des Wiener Stadtrathes vom 26. Auguſt 
l. J., Z. 2447, wird für Projecte einer Schulbank⸗Conſtruction 
auf Grund der Theſen, welche die vom Wiener Gemeinderathe 
veranlaſste Schulbank-Expertiſe aufgeſtellt hat, eine Preiscon currenz 
veranſtaltet. 

Das beſte Project wird, wenn es den aufgeſtellten Normen 
vollſtändig entſpricht, mit 1000 fl., das zweitbeſte mit 500 fl. und 
das drittbeſte Project mit 300 fl. ö. W. prämiiert. 

Die Preisbewerber des In- und Auslandes haben die be— 
züglichen Vorlagen ſpäteſtens 8 Monate vom Tage der Concurs⸗ 
ausſchreibung gerechnet, das iſt bis 30. Juni 1893, im Ein⸗ 
reichungs⸗Protokolle des Wiener Magiſtrates verſiegelt und 
frankiert zu überreichen. 

Die näheren Beſtimmungen enthalten die cee db 
ſchriften, welche in der Hochbau-Abtheilung des Stadtbauamtes 
unentgeltlich ausgegeben und über frankiertes, ſchriftliches Erſuchen 
auf Koſten des Geſuchſtellers zugeſendet werden. 

Vom Stadtrathe der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 30. October 1892. 2—3 


Zur Z. 466140 ex 1891. 


XVIII 
Kundmachung. 


(Ergebnis der Neuwahlen für das Gewerbegericht für die Maſchinen⸗ 
und Metallwaren⸗Induſtrie in Wien pro 1893.) 


Bei der am 28. October l. IJ. aus dem Wahlkörper der 
Arbeitgeber vorgenommenen Wahl von vier Mitgliedern mit drei- 
jähriger Functionsdauer ſind im ganzen 69 Stimmzettel abgegeben 
und nachſtehend verzeichnete Herren mit abſoluter Stimmenmehrheit 
gewählt worden, und zwar: 

Herr Joſef Grüllemeyer, Metallwarenfabrikant, 
XVI., Langegaſſe 57/61 mit 68 Stimmen 
„ Hermann Guſſenbauer, Ober⸗Ingenieur der 
Wiener Locomotivfabriks-Actiengeſellſchaft in 
Floridsdorf mit 69 5 
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Herr Johann Jak. Heß, öffentl. Geſellſchafter der 
Firma: Heß, Wolff & oo. mit 69 Stimmen 
„ Felix Reifer, Leiter der Wagenwerkſtätte der | 
k. k. priv. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn mit 63 „ 
Aus dem Wahlkörper der Arbeitnehmer wurden bei der am 
30. October 1892 ſtattgehabten Wahl, wobei 3575 Wähler er- 
ſchienen, mit abſoluter Stimmenmehrheit und mit dreijähriger 
Funclionsdauer gewählt: 
Herr Ludwig Exner, Dreher bei der Firma: | 
C. Dengg & Co.. . . . . . . mit 3552 Stimmen 
„Georg Höchſt, Bronzearbeiter bei der Firma: 
Joſef Schuller & Sons mit 35600 „ 
„ Franz Kellner, Spengler bei der Firma: 
Friedr. Weichmann's Witwe . . mit 3558 „ 
„ Friedrich Reinhart, Schloſſer bei der priv. 
öſterr. ungar. Staatseiſenbahn-⸗Geſellſchaft 
mit 3561 „ 
Dieſes Wahlergebnis wird mit dem Beifügen öffentlich bekannt— 
gemacht, daſs nach § 19 des Geſetzes vom 14. Mai 1869, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 63, Reclamationen gegen das Wahlverfahren 
innerhalb der Friſt von vierzehn Tagen, d. i. bis 14. November 
l. J. im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Karl Wopalensky, 
im Rathhauſe, II. Stock, Stiege 5, Departement XVIII, während 
der gewöhnlichen Amtsſtunden erhoben werden können. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
als politiſche Behörde I. Inſtanz, 
Wien, am 31. October 1892. 
Der Bürgermeiſter: 


Dr. Joh. N. Prix. 
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M.⸗3Z. 188609 
ex 1892. XIV. 


Kundmachung. 


(Trottoirſänberung.) 


Zur Vermeidung von Unglücksfällen, welche bei Schneefall 
oder Glatteis für die Fußgeher entſtehen könnten, wird in Gemäßheit 
des § 93 der Gemeindeordnung für Wien Folgendes verordnet: 

1. Die Eigenthümer, Adminiſtratoren, Pächter oder Beſorger 
der Häuſer, der Baugründe oder ſonſtigen Plätze in ſämmtlichen 
Bezirken Wiens, in den Bezirken X bis incluſive XIX nur inner⸗ 
halb der verbauten geſchloſſenen Bezirkstheile, haben bei einem 
Schneefalle das Trottoir oder den Gehweg längs ihrer Realität 
baldigſt vom Schnee reinigen, und wenn hiedurch eine Glätte 
entſteht, ſowie beim Glatteiſe jederzeit allſogleich mit Sand oder 
Aſche beſtreuen zu laſſen. 

Iſt das Trottoirpflaſter über 2m breit, fo iſt von Seite der 
Hauseigenthümer, Adminiſtratoren, Pächter oder Hausbeſorger 
dasſelbe nur in einer Breite von 2 m von der Hausflucht gegen 
die Straße vom Schnee und Eis reinigen, beim Glatteiſe aber 
das Trottoir in ſeiner ganzen Breite beſtreuen zu laſſen. 

In Gaſſen, wo keine eigentliche Trottoirpflaſterung beſteht, 


iſt von Seite der Hauseigenthümer, Adminiſtratoren und Pächter 
ein Fußweg von mindeſtens 1˙25 m in der Breite längs ihrer 


Realität reinigen und bei Glatteis beſtreuen zu laſſen. 


. 
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2. Bei einem während der Nacht eingetretenen Schneefalle, 
Froſte oder Glatteiſe hat die Reinigung, Aufeiſung oder Beſtreuung 
jedesmal zeitlich früh, und zwar längſtens bis 7 Uhr morgens, 
bei fortdauerndem Unwetter aber auch wiederholt während des 
Tages, und zwar in der Art zu geſchehen, dafs die Trottoire und 
Gehwege ſtets gefahrlos begangen werden können. 

3. Der Schnee aus den Realitäten und von den Dächern 
darf nicht auf der Straße abgelagert werden, ſondern iſt, wenn 
kein anderer Privatplatz zur Verfügung ſteht, auf die angewieſenen 
Abladeplätze zu bringen. Der Transport hat in der Weiſe zu 
geſchehen, daſs ein Herabfallen des Schnees auf die Straße ver⸗ 
mieden wird. 

Das Herabwerfen des Dachſchnees hat mit aller nöthigen 
Vorſicht gegenüber den Paſſanten und zu einer Zeit zu erfolgen, 
in welcher die Paſſage eine weniger frequente iſt. 

4. Die Nichtbefolgung dieſer Anordnung wird auf Grund 
des § 93 des Gemeindeſtatutes vom 19. December 1890, L.⸗G. 
und V.⸗Bl. Nr. 45, mit einer Geldſtrafe bis zum Betrage von 
200 fl. ö. W. oder mit einer Arreſtſtrafe bis zu 14 Tagen an 
dem Schuldtragenden geahndet, nach Maßgabe eintretender Um: 
ſtände in Fällen der unterlaſſenen Aufeiſung ſowie der unterlaſſenen 
Beſtreuung die Anzeige an das competente Strafgericht geleitet 
und in allen Fällen dieſer Unterlaſſungen die nöthige. Verfügung 
auf Gefahr und Koſten der Säumigen getroffen werden. 

Die k. k. Sicherheitswache iſt beauftragt, damit die am Morgen 
vorzunehmende erſte Reinigung und Beſtreuung der Gehwege 
rechtzeitig erfolge, auf ihrem in den frühen Morgenſtunden vor⸗ 
zunehmenden Rundgange die Verpflichteten etwa durch Läuten an 
der Hausthorglocke an ihre diesfällige Obliegenheit zu erinnern. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 15. October 1892. 3—3 


Ad M.⸗3. 185358 


Kundmachung. 


(Gräflich Lehrbach'ſche Stiftung.) 


Aus der gräflich Lehrbach'ſchen Stiftung iſt ein Stiftplatz für 
Knaben zu vergeben, wozu nach dem Willen des Stifters dürftige 
Beamtenkinder berufen erſcheinen, und nur in dem Falle, als 
ſolche ſich nicht melden ſollten, auch dürftige Bürgerskinder bedacht 
werden können. 

Die Knaben müſſen ſich entweder der Erlernung eines Hand⸗ 
werkes, der Handlung oder eines Kunſtfaches, nämlich des Zeichnens, 
Malens, der Kupferſtecherei oder Bildhauerei widmen. 

Der Stiftungsgenufs beſteht in dem Betrage von jährlich 
100 fl. während der Dauer der Lehrzeit, und in einer Abfertigung 
im gleichen Betrage nach Vollendung derſelben. Diejenigen, welche 
auf dieſen Stiftplatz Anſpruch erheben wollen, haben ihre mit dem 
Taufſcheine, dem Impfungs⸗ und Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſe, dann 
den Schulzeugniſſen belegten Geſuche bis 15. November d. J. im 
Einreichungs⸗Protokolle des Wiener Magiſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter einlangende Geſuche wird keine Rückſicht genommen. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, im October 1892. 2—3 
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Kundmachung. 


(Stiftpläge an der Wiener Handels⸗Akademie.) 
An der Wiener Handels⸗Akademie kommen zwei Stiftplätze 
der Commune Wien für das Studienjahr 1892/3 zur Verleihung. 
Bewerber um dieſe Stiftplätze müſſen öffentliche Schüler des 
I., II. oder III. Jahrganges der Wiener Handels-Akademie, nach 
Wien zuſtändig, mittellos ſein und nebſt einem tadelloſen ſittlichen 
Betragen einen guten Fortgang in den Studien nachweiſen können. 
Die an den Magiſtrat Wien zu richtenden, mit den nöthigen 
Zeugniſſen inſtruierten, geſtempelten Geſuche, mit Ausnahme der— 
jenigen, welche mit einem legalen Armutszeugniſſe belegt ſind, 
müſſen bis längſtens den 24. November 1892 in der Directions⸗ 
kanzlei der Wiener Handels⸗Akademie eingereicht werden. 
Die Direction der Wiener Handels⸗Akademie. 
Wien, am 27. October 1892. 1—3 


ſtellers beſtätigenden armenärztlichen Zeugniſſe, einem legalen 
Armutszeugniſſe, eventuell auch mit dem Erwerbſteuerſcheine und 
mit den Tauf⸗, beziehungsweiſe Geburtsſcheinen ihrer Kinder zu 
belegen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
1. December 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi⸗ 
ſtrates zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Sende 
wird keine Rückſicht genommen werden. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 

Wien, am 12. October 1892. 3—3 


3.186408 zn 


Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 

Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass demnächſt die Intereſſen 
der Heinrich Friedrich Albert von Rogge'ſchen Stiftung pro 1892, 
im Betrage von 1043 fl., an fünf arme Familienväter, welche der 
Wiener Gemeinde angehörig ſind, gleichmäßig zur Vertheilung ge— 

Aus der Karoline Prugberger'ſchen Heiratsausſtattungs-Stiftung langen werden, wobei nach den Beſtimmungen des Stiftbriefes 
ſind die zweijährigen Intereſſen im Betrage von 960 fl. als eine Steuerzahler ohne Rückſicht auf die Confeſſion zu bevorzugen ſind. 


G.⸗Z. 481609 
Heiratsausſtattung an die Tochter eines mittelloſen, verdienſtvollen Die Wahl der zu Betheilenden ſteht ſtiftbriefmäßig dem Herrn 


III. 
Kundmachung. 


(Heiratsansitattungs-Stiftung.) 


Beamten des Wiener Magiſtrates zu verleihen. Bürgermeiſter der Stadt Wien zu. 

Dieſe Stiftung wird nur an Bräute verliehen; der Bräutigam Bewerber um eine Betheilung aus dieſer Stiftung haben ihren 
hat das Anſuchen um Verleihung der Stiftung auszufertigen; die Geſuchen ein legales Armutszeugnis, einen a über ihr 
Auszahlung derſelben erfolgt jedoch erſt nach Vorlegung des Nach- | Heimatsrecht in Wien, den Tauf-, reſpective Geburtsſchein, den 
weiſes der geſchehenen Verehelichung mit dieſem Bräutigam, wird Trauungsſchein, die Tauf-, reſpective Geburtszettel der Kinder und, 
dieſer Nachweis nicht innerhalb ſechs Monaten vom Tage der falls ſie Steuerzahler ſind, ihren Steuerſchein beizulegen. 
Verleihung der Stiftung geliefert, ſo iſt die Verleihung erloſchen Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längſtens bis 
und ein neuerlicher Concurs auszuſchreiben. 15. November 1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magi⸗ 

Die Geſuche find mit dem Taufſcheine, dem Mittelloſigkeits- und ſtrates zu überreichen. 

Sittenzeugniſſe, ſowie mit dem Nachweiſe der Eigenſchaft des Vaters als Auf ſpäter überreichte oder uicht gehörig belegte Geſuche 
Beamter des Wiener Magiſtrates zu belegen und bis Ende November wird keine Rückſicht genommen werden. 
1892 im Einreichungsprotokolle des Magiſtrates zu überreichen, Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
da auf ſpäter einlangende Geſuche keine Rückſicht genommen Wien, am 12. October 1892. 3—3 
werden könnte. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
e October 1892. 2—3 
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Zn Kundmachung. 
(Armenſtiftung.) 

Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dafs am 14. Februar 1893 die 
Intereſſen der Karoline Prugberger'ſchen Stiftung aus dem Jahre 
1892, im Betrage von 460 fl., zu gleichen Theilen an zwei arme 

Sanitätsangelegenheiten: 


erwerbsunfähige Wiener Bürger zur Vertheilung gelangen. 
Beſuch der ſtädtiſchen Volksbäder im October 18h92 
Bewerber um dieſe Stiftung haben ihre Geſuche mit dem ee u er 


Tauf⸗, beziehungsweiſe Geburtsſcheine, dem Trauungsſcheine, dem Ausweis über das Lehrlingsnachweiſe-Amt des Wiener > 2686 
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